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1 Einleitung

Der anthropogene Klimawandel stellt eine der grofiten Herausforderungen fiir unsere der-
zeitige Gesellschaft dar, denn jede Tonne an Emissionen durch anthropogene Treibhaus-
gase (THG) hat einen Anstieg der globalen Erwérmung zur Folge (IPCC, 2022b). Die
Anderungen der jahrlichen globalen Oberflichentemperaturen sind als sog. Klimastreifen
dargestellt (vgl. Abbildung 1.1), wobei die kiinftigen Projektionen die vom Menschen ver-
ursachten langfristigen Trends und die fortgesetzte Modulation durch natiirliche Schwan-
kungen prézisiert wurden. Die Farben der Generationensymbole entsprechen dabei den
globalen Oberflachentemperaturstreifen fiir jedes Jahr, wobei die Segmente auf den Zu-
kunftssymbolen sich nach den moglichen zukiinftigen Erfahrungen unterscheiden und der
folgenden Abbildung zu entnehmen sind.
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Abbildung 1.1: Globale Emissionsszenarien mit Klimaauswirkungen auf
zukiinftige Generationen (Masson-Delmotte, Zhai, Portner et al., 2021).

Die derzeitige globale Erwarmung um 1,1 °C hat bereits Auswirkungen auf das tégliche
Leben, auch in Europa (Bednar-Friedl et al., 2022). Die kombinierten Risiken durch
Erwarmung und Niederschlag sind héufiger geworden. Fiir Europa wurden vier Schliissel-
risiken identifiziert, von denen die meisten bei 2°C globaler Erwérmung (GWL) im Ver-
gleich zu Szenarien mit 1,5°C GWL und bei geringer bis mittlerer Anpassung' (hohe
Wabhrscheinlichkeit) grofier sind (vgl. Abbildung 1.2).



2 Einleitung

Ab 3°C GWL und selbst bei hoher Anpassung! bestehen fiir viele Sektoren in Europa
schwerwiegende Risiken (hohe Wahrscheinlichkeit). Die vier Schliisselrisiken sind i) Hitze-
bedingte Todes- und Krankheitsfille bei Menschen sowie Verdnderungen in Okosystemen,
ii) Hitze- und Diirrebelastung fir Nutzpflanzen, iii) Wasserknappheit sowie iv) Uberschwem-

mungen und Anstieqg des Meeresspiegels.
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Abbildung 1.2: Schliisselrisiken in Europa aufgrund anthropogener Er-
derwérmung (Bednar-Friedl et al., 2022).

Der Farbverlauf in Abbildung 1.2 zeigt das Ausmafl des zusétzlichen Risikos fiir die
Gesellschaft und die Okosysteme in Abhéingigkeit des GWL an. Fiir die Verinderung
des Risikoniveaus bei gegebenen Temperaturbereichen wird eine Wahrscheinlichkeit von
niedrig bis hoch angegeben. Abbildung 1.3 zeigt die Klimagefahren bei einer globalen
Erwérmung von 1,5 °C und 3 °C auf der Grundlage des CMIP6 (Coupled Model Intercom-
parison Project Version - sechste Phase; Eyring et al., 2016) im Vergleich zum Basis-
zeitraum 1995-2014, kombiniert mit Informationen iiber die derzeitige Exposition oder
Gefihrdung. In Abbildung 1.3 b) sind die Zunahme der Anzahl der Tage mit Tempera-
turmaximum iiber 35 °C und d) die Erhohung des maximalen Tagesniederschlags deutlich
zu erkennen. Schlussfolgernd bleibt aufgrund dieser akuten Bewertung durch den IPCC
nur die Konsequenz, diesen Szenarien mit drastischen Mafinahmen entgegenzuwirken (IP-
CC, 2022b). Daraus entstehen, wie bereits postuliert, enorme Herausforderungen.

Im August 2018 wurde hierzu das Bundes-Klimaschutzgesetz mit dem Ziel der Netto-
Treibhausgasneutralitét fiir Deutschland bis zum Jahr 2045 aufgestellt (§ 3 Absatz 2
KSG). Auf Basis der Rechtslagen von Bund und Léndern haben ca. 130 deutsche Hoch-
schulen die gesetzliche Verpflichtung, Treibhausgasneutralitidt zu erreichen (HIS-Institut,
2023). Die Hochschulen haben angesichts dessen unterschiedliche Rahmenbedingungen
durch Hochschulgesetze, Finanzierung und weitere Rahmenbedingungen. Die Otto-von-
Guericke-Universitat Magdeburg (OVGU) ist hierbei bestrebt, auf Landesebene einen

! Anpassungsbeispiele fiir die wichtigsten Risiken sind — i (Hitze): Verhaltenséinderung in Kombi-
nation mit baulichen MaBnahmen; ii (Landwirtschaft): Vegetationsbedeckung, Anderung der An-
baupraktiken; iii (Wasserknappheit): Verbesserung der Effizienz und Wasserwiederverwendung; iv

(Uberschwemmungen): Frithwarnsysteme und 6kosystembasierte Flachenreservierung.



positiven Beitrag zur Umsetzung der Ziele des Klima- und Energie-Konzepts des Landes
zu leisten. Dariiber hinaus engagiert sie sich auf kommunaler Ebene aktiv fiir die Klima-
neutralitit der Landeshauptstadt Magdeburg bis 2035. Schon in ihrem Leitbild und in
der Nachhaltigkeitsstrategie, die der Senat im Jahr 2018 verabschiedet hat, zeigt die Uni-

versitit ihr tiefes Verantwortungsbewusstsein fiir heutige und zukiinftige Generationen.
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Abbildung 1.3: Klimafolgen und soziodkologische Gefihrdungen aufgrund an-
thropogener Erderwirmung (Bednar-Friedl et al., 2022).

Um den o.g. Herausforderungen gerecht zu werden, sind eine umfassende Status Quo
Analyse sowie effektive Malnahmen zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen und
Anpassung an den Klimawandel erforderlich (Masson-Delmotte et al., 2022). Das Projekt
Nachhaltige Transformationspfade zur Klimaneutralitdt mit Planungszellen und Re-
allaboren (KlimaPlanReal) der OVGU hat zum Ziel, solche Mafinahmen zu entwickeln
und umzusetzen um die OVGU auf dem Weg zur Klimaneutralitéit zu unterstiitzen. Hinter-
gund an dieser Stelle ist auch die Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts im Friithjahr
2021. Diese zeigt, dass die Ziele zur Klimaneutralitdt kurzfristig noch viel ambitionierter
angegangen werden miissen als bisher gedacht und fokussiert damit nachdriicklich den
Blick auf die Generationengerechtigkeit beim Klimaschutz (BVerfG, 2021).



4 FEinleitung

Die hier vorliegende Status Quo Analyse bildet fiir die OVGU das Fundament des ge-
planten deliberativen Prozess (Hochschulklimarat) und dem darauf folgenden partizipa-
torischen Ansatz der Transferlabore. Im Anschluss an die Einleitung erfolgt im ersten

Kapitel eine Analyse bisheriger Klimaschutzaktivitdten an der OVGU im Bereich:

e Nachhaltige Pendel- & Geschaftsmobilitat,
e Regenerativer Campus (Biodiversitit & Energie),

e Nachhaltige Ernéhrung & Beschaffung.

Dies schlieft eine Akteur*innenanalyse mit ein, die die Differenzierung von formellen (laut
Arbeitsvertrag) und informellen (freiwillig, zusétzlich) Aktiven unter der Beriicksichtigung
von bestehenden Kommunikationwegen hinsichtlich Klimaschutzaktivitdten aufzeigt. Ne-
ben der qualitativen Analyse erfolgt eine quantitative Bewertung des Ist-Zustands an der
OVGU auf Basis eine Treibhausgasbilanzierung (THG-Bilanz) im dritten Kapitel sowie
eine Wirkindikatorenbetrachtung in Kapitel 4. AbschlieBend werden die erhobenen Daten
ausgewertet um so, neben den kommenden Empfehlungen aus den Hochschulklimarat-

Gutachten, eine Auswahlhilfe der Pilotmafinahmen fiir die Transferlabore zu generieren.



2 Qualitative und Akteursanalyse

Ein wichtiger Aspekt im Klimaschutz ist die Identifizierung von Mafinahmen zur Re-
duzierung von Treibhausgasemissionen (THG-Emissionen). Um solche Mafnahmen zu
entwickeln, ist es notwendig, eine umfassende Analyse des aktuellen Zustands und der
vorhandenen Ressourcen durchzufithren (Portner et al., 2022). Eine qualitative Analy-
se kann hierbei eine wertvolle Methode sein, um ein tiefes Verstindnis der vorhandenen
Situation zu erlangen und soll in diesem Kapitel gemeinsam mit einer Akteursanalyse vor-
gestellt werden. Die qualitative Analyse ermdoglicht es, die Perspektiven und Meinungen
von Menschen, die in einem bestimmten Bereich tétig sind, zu erfassen sowie zu interpre-
tieren und damit die Stérkung einer Klimaresilienz zu unterstiitzen (vgl. Abbildung 2.1).
Dies kann helfen, Barrieren und Herausforderungen bei der Umsetzung von Klimaschutz-

mafinahmen zu identifizieren und gleichzeitig Moglichkeiten und Chancen aufzuzeigen.
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Abbildung 2.1: Vom Klimarisiko zur klimaresilienten Entwicklung: Klima,
Okosysteme (einschlieSlich bioligischer Vielfalt), und menschliche Gesellschaft
als gekoppelte Systeme. Links: Wichtigste Wechselwirkungen und Trends und

rechts: Verringerung von Klimarisiken und Resilienzaufbau (Portner et al., 2022).

Im Rahmen des Projekts KlimaPlanReal sollen dabei verschiedene Klimaschutzaktivitdten
analysiert und bewertet werden, um so eine umfassende Planung und Umsetzung von

Klimaschutzmafinahmen zu ermdoglichen.



6 Qualitative und Akteursanalyse

2.1 Akteursmapping

Das Projekt HochN sieht die dauerhafte Verankerung von Nachhaltigkeit an Hochschu-
len als umfassende Governanceaufgabe (Hoch N, 2020), die vielfdltige Akteur*innen an
Hochschulen einbinden muss und benennt fiinf Aspekte, die fiir einen erfolgreichen Im-
plementierungsprozess innerhalb einer Hochschule zu beriicksichtigen sind (Bauer et al.,
2018). Deshalb wurde unter diesem Aspekt - mit Differenzierung von formellen (laut Ar-
beitsvertrag) und informellen (freiwillig) Aktiven - ein Akteursmapping fiir die OVGU,
unter Beriicksichtigung von bestehender Kommunikation hinsichtlich Klimaschutzakti-

vitéten, fiir interne als auch externe Akteur*innen durchgefiihrt (vgl. Abbildung 2.2).
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Es wird schnell ersichtlich, dass eine Vielzahl an Akteur*innen innerhalb als auch ex-
tern der OVGU existieren. Die Zugénge zu den einzelnen Handlungsfeldern des Projekts
KlimaPlanReal sind jedoch nicht einfach durch die einzelnen Akteur*innen zu erreichen.
Bei den Pfaden von Entscheider*innen zu Umsetzenden wurden zur Ubersichtlichkeit die
mittleren Leitungsebenen nicht beriicksichtigt. Es gibt keine Pfade bei denen die Initiato-
ren direkt mit den Umsetzenden verbunden sind. Ideal wiren Pfade, bei denen Initiatoren,
Entscheider*innen und Umsetzende miteinander in Beziehung/ Austausch stehen.

Klimaschutz ist somit an der OVGU an verschiedenen Stellen verankert und folgend wer-
den einige Formate sowie dessen Akteur*innen in den Bereichen Governance, Vernetzung

sowie Forschung und Lehre ndher beleuchtet.

2.2 Governance

Im Projekt KlimaPlanReal werden in der Organisation Hochschule sowohl transformations-
als auch transformative Prozesse mit dem Fokus auf das Ziel der Klimaneutralitit unter-
sucht. Der Senat der OVGU hat 2018 im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie (OVGU,
2018) das Ziel der Klimaneutralitét fir die OVGU beschlossen (vgl. Tabelle 2.1). Dieses
Projekt leistet einen Beitrag zur Erreichung dieses Zieles. Weitere Ziele zum Klimaschutz
wurden unter dem Titel ,, Ressourcenschonung und Umweltwirkung des Betriebs® im Rah-

men der Erstellung der Nachhaltigkeitsstrategie formuliert:

Tabelle 2.1: Ziele zu Ressourcenschonung und Umweltwirkung des Betriebs

Abkiirzung ‘ ‘ Ziel

U1l Regelméfige Studien zu Energieverbrauch, Beschaffung, Abfillen und Mobi-
litdt durchfithren und Erkenntnisse kommunizieren.

U2 Schadstoff- bzw. Treibhausgasemissionen minimieren. Letztere
langfristig mit dem Ziel der Neutralitit kompensieren.

U3 Alternative, klimafreundliche Mobilitédtsformen fordern.

U4 Energieversorgungskonzept 2020 umsetzen & durch Mafinahmen ergénzen,
die zur Ressourcenschonung beitragen.

Ub Zunehmend klimaneutrale Energie beziehen und auf Atomenergie verzichten

(zusiitzlich Projekte auf dem Campus erméglichen).

U6 Nachhaltigkeitskriterien fiir Beschaffung definieren und durch Schulungen
verbreiten.

u7 Gesamte Abfallmenge reduzieren und recycelbaren Anteil daran steigern.

U8 Elektronisches Dokumentenmanagement und digitale Verwaltungsprozesse
erweitern.

U9 In den Bereichen Wohnen und Ernéhrung stérker mit Studentenwerk koope-

rieren.
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Das Nachhaltigkeitsbiiro (NHB) der OVGU forciert die Umsetzung der Nachhaltigkeitss-
trategie und iibernimmt dabei zum Teil die abteilungsiibergreifende Steuerung zur Umset-
zung der Nachhaltigkeitsziele und unterstiitzt Personen, Gremeinen sowie die Hochschul-
leitung bei der Erreichung von mehr Nachhaltigkeit und stellt einen zentralen Teil der
Governancestrukturen an der Universitét dar (vgl. Abbildung 2.2). Das NHB entstand in
2014 als Resultat einer Idee von den ersten Okosozialen Hochschultagen (OSHT) an der
OVGU. Im Rahmen der folgenden OSHT wurde bei einem Runden Tisch der Nachhaltig-
keit das Konzept eines Nachhaltigkeitsbiiros fiir die OVGU préasentiert und daraufthin ab
dem Jahr 2015 von der Universitétsleitung finanziell geférdert. Mit der Entstehung des
NHB wurde das Erstellen eines Nachhaltigkeitsberichts und der Nachhaltigkeitsstrategie
angestoflen. Durch die Kopplung an das Prorektorat fiir Studium und Lehre ist es direkt
mit der Universitétsleitung verbunden. Dennoch verfiigt das NHB iiber keine Weisungsbe-
fugnis und ist deshalb auf Verhandlungsprozesse mit den verschiedenen Einrichtungen und
Stakeholdern angewiesen. Hauptfunktion ist die Koordination von nachhaltigkeitsbezoge-
nen Aktivitdten in der OVGU und der Initiierung von Mafinahmen bzw. die Erarbeitung
von Vorschlagen, wie die Nachhaltigkeitsziele erreicht werden konnen. Zu den weiteren
Aufgaben des Nachhaltigkeitsbiiros gehort die Vernetzung von Nachhaltigkeitsaktivitéiten
an der Hochschule und mit externen Akteuren aus der Stadt, Region und anderen Hoch-
schulen, sowie das (Mit-)Organisieren von Veranstaltungen zu Themen der Nachhaltigkeit,
sowie das universitatsweite informieren iiber Nachhaltigkeitsaktivititen an der OVGU.
Zu diesen Veranstaltungen gehoren beispielsweise die Progressiven Einfithrungswochen,
die regelmiBig stattfindende Miillsammelaktion und die Okosozialen Hochschultage. Die
Arbeit des NHBs wird zusétzlich durch den wissenschaftlichen Beirat des Nachhaltig-
keitsbiiros unterstiitzt, der es in strategischen Fragen unterstiitzt und es mit Fachexper-

tise berat.

Eine weitere Akteurin zum Thema Klimaneutralitit an der OVGU ist die Senatskommis-
sion Klima. Hier konnen seit Mérz 2022 klimarelevante Belange adressiert werden. Sie
bietet allen Hochschulangehérigen die Moglichkeit (auch ohne Mitglied der Kommission
zu sein) sich in thematischen Arbeitsgruppen einzubringen und die OVGU klimafreund-
licher und nachhaltiger zu gestalten. Sie hat den Anspruch die Hochschulleitung, sowie
die Fakultdten, die Zentralen Einrichtungen und die Verwaltung bei klimarelevanten Ent-
scheidungen zu unterstiitzen und erstellt Senatsvorlagen und Stellungnahmen zu klimare-
levanten Aspekten. Die Kommission arbeitet iiber verschiedene Arbeitsgruppen an The-
men wie Treibhausgasbilanzierung der Pendelmobilitit und Dienstreisen, Verbesserung
des Radverkehrs, Energiesparen, Energieerzeugung und Reuse/Refurbish. Die Mitglieder
der Kommission setzen sich aus je 3 Personen der Studierenden, Professor*innen, wis-
senschaftlichen Mitarbeitenden und wissenschaftsunterstiitzendem Personal zusammen.
Unter der Geschéftsfithrung des Nachhaltigkeitsbiiros sind zudem als stdndige Mitglieder,
aber ohne Stimmrecht, das Dezernat Bau und Technik, das Dezernat fiir zentrale Dienste

und die Stabstelle eVerwaltung zu finden. Eine 6ffentliche Teilnahme an den Sitzungen


https://www.nachhaltigkeit.ovgu.de/
https://www.nachhaltigkeit.ovgu.de/pew.html
https://www.nachhaltigkeit.ovgu.de/cleanup.html
https://www.nachhaltigkeit.ovgu.de/oesht.html
https://www.ovgu.de/klimakommission.html
https://www.ovgu.de/klimakommission.html
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ist fiir alle Hochschulangehorigen méoglich. Aktuell (Stand 17.Mai 2023) arbeitet eine Ar-
beitsgruppe der Senatskommission gemeinsam mit dem Rektorat an einer Senatsvorlage
zur Formulierung eines terminierten Zieles fiir die Treibhausgasneutralitét. Diese soll, so-
weit moglich, dem Senat vor der Sommerpause vorgelegt werden.

Um die Energie- und Medienverbrauche zu reduzieren und gleichzeitig die Effizienz ihrer
Nutzung zu steigern, wurde bereits 2011 die Position fiir das Energiemonitorings an der
OVGU geschaffen. Hierdurch wird die Umsetzung des angesprochenen Energiekonzepts
2020 unterstiitzt und bspw. in allen Gebauden der OVGU Stromzéhler installiert und der
Verbrauch transparent fiir die OVGU-Mitglieder online einsehbar. Das Energiemonitoring
ist fiir die Liegenschaftenbewirtschaftung verantwortlich und behélt den Uberblick iiber
die Medienverbrauche (Strom, Wérme, Wasser) sowie die damit zusammenhéngenden
Kosten. Eine Ubersicht iiber das Energiemonitoring an der OVGU ist auf der Website
der Abteilung Betriebstechnik (K42) einzusehen. Das bisherige Monitoring soll in den
nédchsten Jahren mit den Wirmeverbrauch ergéinzt werden. Bei allen liegenschaftsbe-
zogenen Aktivititen ist das Dezernat Bau und Technik, welches am Kanzler*innenamt
angesiedelt ist zentral. Im Studierendenrat der OVGU ist weiterhin ein Referat fiir Kli-
magerechtigkeit und Nachhaltigkeit angesiedelt.

2.3 Vernetzung

Ein Austausch mit Universitéitsexternen zu klimaschutzrelevanten Themen findet iiber die
Mitgliedschaften des Nachhaltigkeitsbiiros im Klimabiindnis Magdeburg, dem Biindnis
Nachhaltigkeit Sachsen-Anhalt, dem netzwerk n und durch Teilnahme an Hubs der Deut-
schen Gesellschaft fiir Nachhaltigkeit an Hochschulen statt. Weiter findet im Rahmen des
Projektes KlimaPlanReal ein intensiver Austausch mit der Hochschule Harz, der Hoch-
schule Anhalt der Hochschule Magdeburg-Stendal und der Martin-Luther-Universitét
Halle-Wittenberg zum Thema Klimaschutz an Hochschulen statt. Auf dem Campus agie-
ren Angehorige der OVGU in studentischen Initiativen zum Klimaschutz, wie beispielswei-
se den Students for Climate Justice oder dem Enactus Magdeburg e.V. Ferner wurde durch
das Projekt EU Green eine weitere Moglichkeit zur Vernetzung geschaffen und besteht aus
neun Universitidten (u.a. Irland, Frankreich, Spanien). Die Hochschulen haben sich ver-
pflichtet, gemeinsame européische Werte und Ziele fiir eine nachhaltige Entwicklung zu
unterstiitzen. Ein wichtiger Schwerpunkt liegt dabei auf der Férderung von Mafinahmen
zur Bekdmpfung des Klimawandels. Dariiber hinaus streben die Hochschulen die Ent-
wicklung eines hochleistungsfahigen digitalen Bildungssystems an, das als européischer
Campus fungiert. Durch diese Mafinahmen soll eine zukunftsorientierte und umweltbe-
wusste Bildungsumgebung geschaffen werden. Fiir die OVGU bedeutet dies u.a. das Ziel,

dass 15 Prozent der ca. 4000 Internationalen Studierenden aus der EU kommen.


https://www.ovgu.de/energiemanagement-path-2,9609,89,30976,9652,31056,49230.html
http://kbr.ovgu.de/VE4Web/CustomPages/CustomPage.ashx/CP8eceb1ef-e78c-5951-7bd8-0febdde730ed?culture=de-DE
https://www.ovgu.de/energiemanagement-path-2,9609,89,30976,9652,31056,49230.html
https://www.ovgu.de/energiemanagement-path-2,9609,89,30976,9652,31056,49230.html
https://klimabuendnis-magdeburg.de/steckbrief/referat-fuer-klimagerechtigkeit-und-nachhaltigkeit-der-ovgu/
https://klimabuendnis-magdeburg.de/
https://www.kosa21.de/vernetzung/buendnis-nachhaltigkeit
https://www.kosa21.de/vernetzung/buendnis-nachhaltigkeit
https://netzwerk-n.org/
https://www.dg-hochn.de/
https://www.dg-hochn.de/
https://www.ovgu.de/Studium/Campus+_+Stadt/Studentische+Initiativen/Students+For+Climate+Justice.html
https://www.ovgu.de/Studium/Campus+_+Stadt/Studentische+Initiativen/Enactus+Magdeburg+e_V_-p-63346.html
https://www.ovgu.de/Universit%C3%A4t/Zusammen+die+Welt+neu+denken/Neuigkeiten/PM+44_2022-p-122102.html
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2.4 Forschung

Die OVGU unterstiitzt mit ihrer Forschung zu Aspekten des Klimaschutzes den 6ffentlichen
Diskurs. Durch das Schaffen wissenschaftlicher Erkenntnisse trégt die sie in ihren an-
wendungsorientierten Disziplinen zur Beschreibung und Umsetzung einer nachhaltigen
Entwicklung und damit verbundenen gesellschaftlichen Veréinderungen bei. Neben diszi-
plindren, kommen auch trans- und interdisziplindren Forschungsansétzen wichtige Rol-
len bei der Losung gesellschaftlicher Herausforderungen zu. An der OVGU widmen sich
unterschiedliche Forschungsbereiche und -schwerpunkte Forschungsthemen rund um den
Klimaschutz. Diese umfassen eine breite Palette an Forschungsbereichen, wie zum Bei-

spiel:
e Erneuerbare Energien
e Automotive (Elektromobilitét mit Fokus Autonomes Fahren),
e Politikwissenschaft mit dem Schwerpunkt Nachhaltige Entwicklung,
e Naturwissenschaft mit Schwerpunkt Umweltpsychologie oder

e das Forschungszentrum Dynamische Systeme und Biosystemtechnik (CDS) (Profil-
bereich Circular Economy Systems Engineering) mit der Forschungsinitiative Intel-
ligenter Mobilitatsraum (IMR)

Forschungsprojekte mit Fokus auf Klimaschutz und Nachhaltigkeit an Hochschulen sind
von grofler Bedeutung fiir die Bewaltigung der globalen 6kologischen Herausforderungen.
Durch diese Projekte konnen neue Technologien und Strategien zur Emissionsreduzierung
und Ressourcenschonung entwickelt werden. Zudem konnen sie dazu beitragen, die Aus-
wirkungen des anthropogenen Klimawandels zu minimieren und die Umwelt nachhaltiger
zu gestalten. Die OVGU legt dabei grolen Wert auf die Einbindung von Projekten in die
Lehre und das Ausbilden von Multiplikator*innen.

Um herauszufinden welche Forschungsprojekte mit dem Thema Klimaschutz und Nach-
haltigkeit an der OVGU und an denen die OVGU beteiligt ist, wurde eine Recherche auf
dem Forschungsportal des Landes Sachsen-Anhalt durchgefiihrt. Der Forschungszeitraum
wurde auf die Jahre 2020-2023 eingegrenzt und fiir die Stichwortsuche ,,nachhaltig” sowie
,sustainab® verwendet. Aus mehr als 20 aktiven Projekten an der OVGU wurde mit dem
Fokus auf die Klimaschutzrelevanz innerhalb der Projekteschreibung eine Eingrenzung
auf die folgenden 13 Projekte durchgefiihrt (vgl. Tabelle 2.2).
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Tabelle 2.2: Forschungsprojekte zum Thema Nachhaltigkeit und Klimaschutz an
der OVGU (2020-2022).

Beginn ‘ ‘ Projektname

Dez 2018 || REsCO - Nachhaltige Transformation des Energiesystems durch ge-
meinschaftsbasierte Aktivitdten

Jan 2019 || KeM - Kompetenzzentrum eMobility - Forschungsbereich Gesamtfahr-
zeug - Teilprojekt: Genetische Entwicklung von HV-Speichern und
Sub-Modulen

Jul 2019 || AuRa - Autonomes Rad

Okt 2019 || Paket-KV-MD? - Nachhaltiger Paketdienst durch kombinierten Ver-
kehr auf der letzten Meile mit Mikro-Depots in Magdeburg

Jan 2020 || AS-UrbanOPNV - Autonome Shuttlebusse - Urbaner OPNV

Jan 2021 || OPTIDE - Leistungssteigerung und Verbesserung der Dauerfestigkeit
von vertikalachsigen Wasserturbinen durch aktive Schaufeljustierung
Feb 2021 || TraMocee - Transformation des Mobilitdtsverhaltens durch coronabe-
dingte Einschrénkungen und neue Erfahrungen

Jun 2021 || UPGRADE - Umweltorientierte Produkt- und
Geschiftsmodellentwicklung: Realisierungsansétze fiir das Design
Engineering

Okt 2021 || Power2U - Empowerment der Haushalte zur Teilhabe an der De-
karbonisierung - transdisziplindr bearbeitet aus psychologischer,
O6konomischer und politikwissenschaftlicher Forschungsperspektive
Sep 2022 || AMD-OEPNYV - Flexible und nachhaltige multimodale Tiir-zu-Tiir-
Mobiltét: Synchronisierung von autonomen Mikromobilitédtsdiensten
mit OPNV

Sep 2022 || SmartProSys - Research Cluster

Okt 2022 || SENATRA - Service Learning und nachhaltige Transformation an
Hochschulen

Okt 2022 || KlimaPlanReal - Nachhaltige Transformation an Hochschulen in
Sachsen-Anhalt

2.5 Lehre

Die OVGU sieht in der Auseinandersetzung mit Themen nachhaltiger Entwicklung in
der Lehre und in der Vorbereitung der Studierenden auf die Ubernahme gesellschaftli-
cher Verantwortung ihren Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung. Dort, wo Aspekte der
Nachhaltigkeit eine entscheidende Rolle fiir die Lehrinhalte spielen, werden diese wis-
senschaftlich thematisiert und in die Lehre integriert. Das Ziel ist es Studierenden ent-
sprechende Kenntnisse und Fahigkeiten im Rahmen ihr es Studiums zu vermitteln und
diese in der Praxis zu erproben. Lehrende sollen die Studierenden bei der Integration
von Aspekten der Nachhaltigkeit im Studium unterstiitzen. Studierende kénnen an der
OVGU klimaschutzrelevante Studiengéinge, wie bspw. den Master Nachhaltige Energie-
systeme oder den Master Psychologie mit Schwerpunkt Umweltpsychologie belegen. Die

folgenden Lehrstiihle integrieren Klimaschutz als Lehrgegenstand:


https://forschung-sachsen-anhalt.de/project/nachhaltige-transformation-des-energiesystems-22464
https://www.automotive.ovgu.de/KeM.html
https://aura.ovgu.de/
https://www.paket-kv-md-2.ovgu.de/
http://urban-shuttle.ovgu.de/
https://forschung-sachsen-anhalt.de/project/optide-leistungssteigerung-verbesserung-24998
https://forschung-sachsen-anhalt.de/project/tramocee-transformation-des-mobilitaetsverhaltens-25087
https://forschung-sachsen-anhalt.de/project/umweltorientierte-produkt-geschaeftsmodellentwicklung-25630
https://forschung-sachsen-anhalt.de/project/poweru-empowerment-haushalte-teilhabe-25231
https://forschung-sachsen-anhalt.de/project/amd-oepnv-flexible-nachhaltige-multimodale-25829
https://www.smartprosys.ovgu.de/
https://forschung-sachsen-anhalt.de/project/senatra-service-learning-nachhaltige-25853
https://klimaplanreal.ovgu.de/
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Politikwissenschaft mit dem Schwerpunkt Nachhaltige Entwicklung

Umweltpsychologie

Personlichkeits- und Sozialpsychologie

Lehrstuhl fiir Logistische Systeme
Lehrstuhl fiir Technische Chemie

Lehrstuhl fiir Nichtmetallische Werkstoffe

Allgemein werden Lehrveranstaltungen mit starkem Nachhaltigkeitsbezug im Nachhal-
tigkeitszertifikat der OVGU (NAO) gebiindelt. Das transdisziplindre und iibercurriculare
Studienangebot zielt auf eine Kompetenzentwicklung im Sinne einer Bildung fiir nachhal-
tige Entwicklung ab. Alle Studierenden der OVGU konnen es kostenlos als zusétzliches
Zertifikat neben ihrem Studium erwerben. Hierbei konnen Studierende aus den drei NAO-
Modulbereichen (,,Grundlagen der Nachhaltigkeit, , Wirtschaft & Technik®, , Politik &
Gesellschaft “) auch Lehrveranstaltungen zu 6kologischer Nachhaltigkeit und Klimaschutz

belegen.


https://www.nao.ovgu.de/

3 Treibhausgasbilanz

Die Treibhausgasbilanzierung ist ein wichtiger Aspekt im Rahmen der Klimapolitik und
des Klimaschutzes (Masson-Delmotte, Zhai, Portner et al., 2021). Die Berechnung der
Treibhausgasemissionen und -senken ist eine grundlegende Methode, um den aktuellen
Beitrag der verschiedenen Hochschulbereiche zum Klimawandel zu bewerten (Varén-Hoyos
et al., 2021). Eine umfassende Treibhausgasbilanzierung ermoglicht es, Emissionsquellen
und -senken zu identifizieren (vgl. Abbildung 3.1) und Mafinahmen zur Verringerung von

Emissionen oder zur Steigerung von Emissionssenken zu planen.

Produktionsmittel/ /
Anlagengiiter @ @ i
. Z —

Gekaufte Waren
und Dienstleistungen

Leasingnehmer Abfall Strom

Fernwdrme,
-kélte

Dampf

Flichtige Gase

Stationdre
Anlagen

Berufsverkehr der

Vorgelagerte
Mitarbeitenden

energiebezogene
Emissionen

Geschaftsreisen Mobile Anlagen

vorgelagerte Logistik
Scope 1

bezogene Energien

vorgelagerte Wertschépfungskette

Scope 3

vorgelagert

Abbildung 3.1: Einteilung der THG-Emissionen nach Scopes (Darstellung nach
PLANT VALUES, 2022, angelehnt an das Greenhouse Gas Protocol).

In der wissenschaftlichen Literatur gibt es verschiedene Ansétze zur Treibhausgasbilanzie-
rung, einschlieflich der territorialen und der konsumbasierten Bilanzierung. Die territoria-
le Bilanzierung erfasst die Emissionen, die auf dem Territorium einer bestimmten Region
oder eines Landes produziert werden, wiahrend die konsumbasierte Bilanzierung auch die
Emissionen beriicksichtigt, die bei der Herstellung von Giitern und Dienstleistungen au-
Berhalb der Region oder des Landes anfallen, aber fiir den Verbrauch in der Region oder
dem Land bestimmt sind. Bei der Bilanzierung miissen die betrachteten Systemgrenzen
definiert werden, orientieren kann man sich dabei am Greenhouse Gas Protocol (kurz
GHGP nach Bhatia, Ranganathan et al., 2004) oder nach der Bilanzierungs-Systematik
Kommunal (kurz BISKO nach Hertle et al., 2019).
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Folgend wird die THG-Bilanz in diesem Kapitel durch die Ubersicht der Liegenschaf-
ten der OVGU gerahmt um anschlielend die einzelnen THG-Verursacher, unterteilt nach
Scope (vgl. Abbildung 3.1), mit den zugehoérigen Emissionen iiber den Zeitraum 2020 bis
2022 darzustellen. Leider ist es im Rahmen dieses Forschungsprojektes nicht méglich die

Bilanzierung auf weitere Jahre auszuweiten.

3.1 Liegenschaften der OVGU

Die Campusfliche der OVGU umfasste 233.194m? im Jahr 2022 (Hauptcampus:
178.354m?, Campus ZschokkestraBe: 47.670m?, Campus Grofie Steinernetischstrafe:
2.060 m?, Campus Universitétsklinikum: 5.110 m?) und hat (inkl. FME) 69 Gebédude. Auf
dem Campus stehen ca. 1.500 Fahrrad- und ca. 1.500 PKW-Stellplédtze zur Verfiigung.
Das gesamte Campusgeldnde besteht mit 65.524m? zu 28,09 % aus Griinflichen. Wei-
ter gibt es Griinddcher auf den Gebduden G22, HS6 und G20 (Carports). Im Jahr 2020
wurde ein Gebiude (G82 mit 5.108 m?) in die Campusgesamtfliche neu aufgenommen.
Hierdurch dnderte sich auch die nutzbare Grundfliche eines Gebdudes der OVGU (NRF)
zur Nutzfliche, an denen Arbeiten verrichtet werden kénnen (NUF - vgl. Abbildung 3.2).

200.000 181.237 182.827 182.022
N 150.000 110.741 112.157 111.633
€ 100.000
50.000
0
2019 2021 2022
EmNRF ®NUF

120.000

= .
. 80000 | ]
= 60000 i R
40.000
20.000 -
0
2019 2021 2022
W 10Buroflachen W 20 Labor-, Praktikafl. m 30 Horsaalflachen
40 Seminarraumfl. m 50 Binliotheksflachen 60 Werkstattflachen
m 70 Hallenflachen 80 Lagerflachen M 90 medizinischen Flachen
MW 99 sonstige Flachen W 100 Leerflachen

Abbildung 3.2: Ubersicht der OVGU-Flichen (ohne FME nach OVGU, 2023).

Oben: : NRF (nutzbare Grundfliiche eines Gebdudes) und NUF (Nutzfliche,

innerhalb derer Arbeiten verrichtet werden kann) und unten: Flichen der OVGU
(ohne FME) nach Nutzungsbereichen.

NRF (nutzbare Grundfliche eines Gebaudes) ist definiert als die Summe der Flachen aller
Geschosse eines Gebédudes, die fiir die Benutzung durch den Nutzer zur Verfiigung ste-

hen und eine Mindesthohe von 1,50 m aufweisen. Die NRF umfasst in der Regel auch die
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Fliche von Auflenwénden, Balkonen und Terrassen, jedoch nicht unbedingt die Fliche
von Treppen, Aufziigen oder Installationsschichten. Die Definition basiert auf der DIN
277 (Grundflachen und Rauminhalte im Bauwesen) und wird in der Baupraxis hiufig an-
gewendet (Deutsches Institut fir Normung e.V., 2016). NUF (Nutzflache, innerhalb derer
Arbeiten verrichtet werden kann) ist eine Teilmenge der NRF und bezieht sich auf die-
jenigen Flachen, die fiir Arbeiten oder Tétigkeiten zur Verfiigung stehen, die eine feste
Arbeitsplatzausstattung erfordern. Dazu gehoren beispielsweise Biirordaume, Werkstétten
oder Labore. Die Definition von NUF findet sich ebenfalls in der DIN 277.

Um die Nachhaltigkeit im Bereich Liegenschaften an der OVGU zu erhohen werden folgen-
de Mafinahmen umgesetzt. Dabei ist bei allen Neubau-Mafinahmen zudem der Leitfaden

Nachhaltiges Bauen Vertragsbestandteil.

e Im Jahr 2023 ist der Baubeginn von fiinf Photovoltaikanlagen auf den Gebéduden
18, 22A, 23, 24 und 29 zum Eigenverbrauch geplant

e Neubau fiir ein Center for Method Development (CMD)

e Ersatzneubau fiir das Gebédude 01 zur Einrichtung eines Welcome-Centrers (insbe-

sondere fiir international Studierende und Forschende)

o Weiterentwicklung des aktuellen sekundéren Serverstandortes zum priméren und

zentralen Serverstandort des URZ

e Erneuerung der Kalteversorgung fiir Gebaude 01, 02, 03 und 05 (inkl. Sanierung des
Horsaals in Geb. 05)

e Sanierung des Gebédude 12 (2. Bauabschnitt)

3.2 Energieverbrauch der OVGU

Um eine ganzheitliche Versorgung mit Elektro-, Warme- und Kélteenergie des Campus
Universitétsplatz fiir einen gesicherten Betrieb in Lehre und Forschung und gleichzeitig
eine nachhaltigere Senkung des Energiebetriebs und der THG-Emissionen zu erreichen,
wurde das Energickonzept 2020 erstellt und soll im Zeitraum 2021 bis 2024 umgesetzt

werden. Mafinahmen des Konzeptes beinhalten:

e Erneuerung Warme- und Neubau Kélteversorgungsnetz

Systemtrennung und Hausanschlussstationen

Riickbau des alten Wérmeversorgungsnetzes

Lichtwellenleiter fiir Rechenzentrum

Photovoltaikanlagen

Standortoptimierung der zentralen Versorgungsanlage


https://www.fib-bund.de/Inhalt/Leitfaden/NachhaltigesBauen/2019-01-25_LF_NachhaltigesBauen.pdf
https://www.fib-bund.de/Inhalt/Leitfaden/NachhaltigesBauen/2019-01-25_LF_NachhaltigesBauen.pdf
https://www.ovgu.de/Universit%C3%A4t/Organisation/Verwaltung/Dezernate/Technik+und+Bauplanung/Bauma%C3%9Fnahmen+an+der+OVGU/EK+2020.html
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Abbildung 3.3: Energieverbrauch: OVGU Magdeburg ohne Studentenwerk
(Wiemann, 2023). Links: Wiarmeenergieverbrauch und rechts: Elektroenergiever-
brauch.

Die Schwankungen in Abbildung 3.3 kénnen trotz Energiesparmafinahmen mit der Bereit-
stellung von Kélteenergie sowie Flachenzuwachs/ -abnahme begriindet werden. Ersteres
wird auf dem Campus durch den Einsatz von Kompressionskéltemaschinen (welche iiber
Strom betrieben sind) bewerkstelligt. Fiir eine effizientere Kéltebereitstellung wurde be-
reits eine Adsorptionskéltemaschine in das Versorgungsnetz installiert. Im Verlauf der
letzten 10 Jahre ist der Bedarf an Kilteleistung von 2 auf 4,5 Megawatt (MW) angestie-
gen. Um den Energieverbrauch an der OVGU zu senken und trotz Flachenzuwachs stabil

zu halten, sollen zusétzlich folgende Mafinahmen (weiterhin) umgesetzt werden:

e weitere Optimierung der Steuerung und Regelung betriebstechnischer Anlagen in
Bezug auf den Versorgungsbedarf an Warme, Kélte und Liiftung (kontinuierliche

Mafinahme iiber die letzten neun Jahre)

e grofiflichige Umriistung von alten Leuchtmitteln hin zu LED-Leuchtmitteln (konti-

nuierliche Mafinahme iiber die letzten neun Jahre)

e Austausch von betriebstechnischen Anlageteilen mit héheren Reparaturkosten und

schlechten Wirkungsgraden (kontinuierliche Mafinahme iiber die letzten fiinf Jahre)

e schrittweise Umstellung der Daten- und Serverschréanke von Luft- auf Wasserkiihlung

etc. (kontinuierliche Mafinahme iiber die letzten fiinf Jahre)

e Austausch und Umbau der Kéilteerzeugungsanlagen in den Geb&auden 05, 09 und 16

3.3 THG-Bilanz der OVGU

Die hier erarbeitete THG-Bilanz der OVGU bezieht sich auf den Zeitraum von 2020 bis
2022. Hierbei ist zu beachten, dass es 2020 erhebliche Verdnderungen im betrieblichen
Hochschulalltag aufgrund der Corona-Pandemie gab. Mit dem Beginn der Bilanzierung
im Jahr 2020 wird ausdriicklich kein Basisjahr oder Benchmark gesetzt. Die Bilanzierung
wird nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol (GHG-Protokoll) durchgefiihrt
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(Bhatia, Ranganathan et al., 2004). Das verwendete Tool zur Bilanzierung wurde in Zu-
sammenarbeit mit der Hochschule Magdeburg-Stendal (h?) auf Basis der Microsoft Soft-
ware Excel entwickelt. Ein wichtiges Ziel der THG-Bilanz der OVGU ist es, die aktuellen
Emissionen zu ermitteln sowie zu analysieren und somit Grundlage fiir den kommendenen
Hochschulklimarat des Projekts KlimaPlanReal zu bilden. Die gelosten Teilnehmer haben
dann die Moglichkeit gezielte Mafinahmen zur Reduktion der Emissionen zu entwickeln.
Nach einer Bewertung der Mafinahmen (z.B. nach Prioritéit der Teilnehmenden, Investi-
tionsbedarf, zeitlicher Rahmen, etc.), soll es im weiteren Projektverlauf zur Umsetzung
erster Mainahmen in Transferlaboren kommen.

Obwohl die vorliegende THG-Bilanz den Anforderungen der DIN 14040:2006 nicht voll-
standig entspricht (Deutsches Institut fiir Normunge.V., 2021), kann sie als 6kologische
Bewertung bezeichnet werden, da sie eine Beurteilung in Anlehnung an eine Okobilanz
darstellt. Die Bilanz beschrankt sich fiir das Projekt KlimaPlanReal auf die Wirkungska-

tegorie! Klimawandel und wurde nicht von einem unabhiingigen Expertenkreis gepriift.

Wirkungsbereich: Die vorliegenden Ergebnisse fokussieren auf die Umweltrelevanz, wel-
che die Schadwirkung von Emissionen auf die Umwelt beinhaltet. Konkret betrifft dies im
vorliegenden Fall die Wirkungskategorie Klimawandel, welche durch die Freisetzung von
Treibhausgasen ihre Ursache hat. Dieser Effekt wird anhand des Erderwérmungspotentials
(Global Warming Potential - GWP) quantifiziert und bewertet. Der GWP ist definiert
als die Aquivalentmasse an Kohlendioxid (CO,), die erforderlich ist, um die gleiche Er-
warmungswirkung wie eine bestimmte Menge an einem anderen Treibhausgas zu erzielen.
Die Verwendung von GWP ermoglicht es, verschiedene Treibhausgase untereinander zu

vergleichen und die Klimawirkung von Emissionen zu bewerten.

CO,-Aquivalente: Als MaBeinheit fiir die Treibhausgasemissionen sind in diesem Doku-
ment CO,-Aquivalente (z.B. Tonnen COQ—Aq.) angegeben. CO,-Aquivalente sind dabei
das MafB fiir das jeweilige Treibhauspotenzial (eng. GWP — Global Warming Potenti-
al) eines Stoffes, also seine klimaschiddigende Wirkung (Masson-Delmotte, Zhai, Pirani
et al., 2021), hier fiir die Dauer von 100 Jahren (GWP;q). Treibhausgase wie Methan
(GWPy = 28), Lachgas (GWPjg0 = 265) und Fluor-Kohlenwasserstoffe (GWP1oy =
12.400) haben ein anderes Potenzial als Kohlenstoffdioxid (GWP9 = 1). Zur Vergleich-
barkeit werden die anderen Treibhausgase auf die Klimawirksamkeit von CO, umgerech-

net. Kohlenstoffdioxid hat dementsprechend als Basis ein Treibhauspotenzial von 1.

1Wirkungskategorien werden in der dritten Phase von Okobilanzen, der Wirkungsabschitzung relevant
und lassen sich in inputbezogene (bspw. Flichenverbrauch), outputbezogene (bspw. Treibhauseffekt)

und toxizititsbezogene Wirkungskategorien (bswp. Okotoxizitiit) unterteilen (UBA, 1999).
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Bilanzierungsgrenzen: Eine Fiille von Klimaschutzkonzepten von Hochschulen (vgl.
Plendl et al., 2021, Wilk et al., 2020, Knetsch et al., 2018) wird geméi dem Greenhou-
se Gas Protocol (GHG-Protokoll, vgl. Bhatia, Ranganathan et al., 2004) bilanziert und
gilt als international anerkannter Standard fiir die Erstellung einer Treibhausgasbilanz. Im
Gegensatz zur Bilanzierungs-Systematik Kommunal (auch kommunaler BISKO-Standard,
vgl. Hertle et al., 2019) unterteilt das GHG-Protokoll die Emissionen in drei Scopes, wobei
zumindest die Emissionen fiir Scope 1 und Scope 2 erfasst werden (vgl. Abbildung 3.1).
Der BISKO-Standard schreibt das sog. Territorialprinzip vor, bei dem die Emissionsda-
tenpunkte von Scope 3 auflerhalb der Systemgrenzen liegen, obwohl ihre Erfassung von
hoher klimapolitischer Bedeutung ist. Trotzdem ist das GHG-Protokoll weitgehend mit
dem kommunalen BISKO-Standard konform (vgl. Tabelle 3.1).

Tabelle 3.1: Einteilung der Handlungsfelder an der OVGU nach GHG-Protokoll.

GHG-Protokoll | Handlungsfelder an der OVGU
Scope 1: direkte (primére) Fuhrpark, Elektrischer Strom
Emissionen an der OVGU (BHKW), Wirme (BHKW),

Stationdre Verbrennungen
Scope 2: indirekte (sekundére) || Elektrischer Strom (Bundes-
Emissionen an der OVGU durch || und Regionalmix), Warme
Versorgung mit Endenergie (Fernwérme)

Scope 3: alle weiteren THG, Abwasser, Trinkwasser, Frisch-
die durch die OVGU und dessen || faserpapier, Recyclingpapier

vor-/ nachgelagerten Prozesse

verursacht werden

Die Auswahl der Emissionsfaktoren hat signifikante Auswirkungen auf die Bewertung
der Treibhausgas-Bilanz. Eine Mindestanforderung fiir die Bilanzierung ist die Verwen-
dung des Bundesmixes. Die Bilanzierung erfolgt geméafi dem Bundesumweltministerium
(BUND) und verwendet den nationalen Emissionsfaktor fiir Strom, um die Emissions-
reduktionen durch umgesetzte Mafilnahmen und verdndertes Nutzerverhalten darzustel-
len, ohne dass die Umstellung der Energiequelle die Ergebnisse verfilscht (vgl. Tabelle
3.2). Um die Anstrengungen auf kommunaler Ebene zu beriicksichtigen ermoglichen die
Richtlinien des Global Climate Letters die Bilanzierung gem#fl dem sogenannten Regional-
mix, um die Erfolge von verdindertem Nutzungsverhalten und umgesetzten Mafinahmen in

Kombination mit den Bemiihungen der regenerativen Energieerzeugung zu quantifizieren.

Datenbasis: Als Basis wurden die Energiedaten vom Energiemonitoring, Zuarbeiten
vom Dezernat Bau & Technik sowie vom Fuhrpark verwendet. Bisher sind keine Daten zu
Dienstreisen, Pendelverkehr oder Beschaffung zur Bilanzierung vorliegend. Fiir die THG-
Bilanzierung der OVGU wurden, unter Beriicksichtigung der Vorketten, die in Tabelle 3.2

aufgezeigten CO,-Aquivalente als Emissionsfaktoren (EF) verwendet.


https://ghgprotocol.org/sites/default/files/standards/ghg-protocol-revised.pdf
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Tabelle 3.2: Emissionsfaktoren der Handlungsfelder der THG-Bilanzierung an
der OVGU fiir 2020 bis 2022 mit Quellen der Datenerhebung (Bundesmix).

Scope H Handlungsfeld ‘ Einheit ‘H 2020 2021 ‘ 2022 ‘ Datenquelle

1 Fuhrpark (Diesel) | kgCOs-Aq./Pkm ||| 0,175 | 0,175 | 0,176 | HBEFA V4.2

1 Fuhrpark (Benzin) | kgCOs-Aq./Pkm 0,175 0,175 0,175 HBEFA V4.2

1 Fuhrpark (Elektro) | kWh/Pkm 0,271 0,271 0,271 HBEFA V4.2
Elektrischer St .

1 O TSERCE SO kg COp-Rq./MWh || 2612 | 2612 | 2612 | GEMIS V5.1
(BHKW)
Stationére Ver- .

1 ationare ver kg COp-Kq./MWh ||| 2612 | 2612 | 2612 | GEMIS V5.1
brennungen

1 Wiarme (BHKW) | kgCOy-Aq./MWh ||| 261,2 | 261,2 | 261,2 | GEMIS V5.1
Elektrischer St .

2 CHIHSCUCT SHOM | k0 COp-Aq /MWD ||| 5049 [ 3959 | 3959 | GEMIS V5.1
(Bundesmix)

2 arme kg COo-Aq./MWh ||| 152 152 152 GEMIS V5.1
(Fernwirme)

3 Abwasser kg CO5-Aq./1 2,7-10% | 2,7-10* | 2,7-10* | UBA ProBas

3 Trinkwasser kg COz-Aq./1 4-104 4-10% 4-104 UBA Probas

3 Recyclingpapier kg COy-Aq./kg 0,822 0,822 0,822 UBA Tremod

3 Frischfaserpapier kg COg—Aq./kg 0,972 0,972 0,972 UBA Tremod

Der Emissionsfaktor quantifiziert die Menge an Treibhausgasen, die bei der Verwendung
einer bestimmten Menge eines Energietrigers freigesetzt werden. In der Regel werden EF
in Kilogramm (kg) oder Tonnen angegeben und beziehen sich auf die Menge an COso,
die pro Kilogramm des Energietrigers freigesetzt wird (Juhrich, 2016). In Deutschland
variieren die EF der eingesetzten Energietriger aufgrund ihrer unterschiedlichen Kohlen-
stoffgehalte und physikalischen Eigenschaften. Unter Beriicksichtigung der vorhandenen
Datenlage bis zur Fertigstellung des vorliegenden SQB konnte einerseits keine effizienzba-
sierte THG-Bilanzierung des BHKW durchgefiihrt werden und andererseits wurde fiir den
Regionalmix im Jahr 2022 aufgrund der Umstellung auf Okostrom ein Emissionsfaktor
von 41,7kg CO,-Aq./MWh angewendet.

Die Ermittlung des Wertes fiir Elektrofahrzeuge (ein Fahrzeug an der OVGU vom Typ Au-
di Q8 e-tron) basiert auf der Beriicksichtigung zweier Faktoren, dem Verbrauch an elektri-
scher Energie in Kilowattstunden pro Personenkilometer (kWh/Pkm) von 27,1 kWh/Pkm
nach den Emissionsberechnungsmodellen Tremod und HBEFA (vgl. Knérr et al., 2020 und
Matzer et al., 2022) und dem Emissionsfaktor der jeweils genutzten Strommixkategorie
in Kilogramm CO,-Aquivalent pro Kilowattstunde. In Abhéingigkeit von der verwendeten
Bilanz (Bundestromsmix) wurde fiir die Berechnung der Emissionsfaktor (nach GEMIS
V5.1, vgl. Fritsche et al., 1989 und Fritsche, 2000) fiir das jeweilige Jahr verwendet (s.
Tabelle 3.2). Fiir das Handlungsfeld bzw. den Sektor Papier (Scope 3) wurden fiir die EF
die aktualisierte Okobilanz von Grafik- und Hygienepapier vom UBA (Umweltbundesamt,
vgl. Wellenreuther et al., 2022). Fiir den Sektor Wasser die Emissionsfaktoren aus der Da-
tenbank des UBA ”Prozessorientierte Basisdaten fiir Umweltmanagementsysteme” (kurz

ProBas, vgl. Fritsche, 2005) - unterteilt nach Trink- und Abwasser - herangezogen.


https://www.probas.umweltbundesamt.de/php/prozessdetails.php?id={611FF321-CDF7-456E-B8AE-A3016C1163B4}
https://www.probas.umweltbundesamt.de/php/prozessdetails.php?id=%7b4AA00B29-8EB5-4695-8CE9-FF98139D48F2%7d
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Die Analyse der Verbrauche liefert wichtige Erkenntnisse iiber den Einsatz und die Effizi-
enz von Ressourcen an der OVGU. Zudem koénnen auf Basis dieser Daten Mafinahmen zur
Reduktion des Ressourcenverbrauchs und damit zur Senkung der Treibhausgasemissionen
abgeleitet, entwickelt und umgesetzt werden. Ziel ist es, einen Uberblick iiber die aktu-
ellen Verbrauche und deren Auswirkungen auf die Treibhausgasemissionen zu geben und
darauf aufbauend eine Grundlage fiir den Hochschulklimarat zu ebnen, der Handlungs-
empfehlungen fiir eine nachhaltige Entwicklung der OVGU dadurch erarbeiten kann.
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Abbildung 3.4: Links: Ubersicht der Personenkilometer des OVGU Fuhrparks
fiir die Jahre 2020 bis 2022. Rechts: THG-Anteil der einzelnen Fahrzeugtypen
iiber den Zeitraum 2020 bis 2022.

Bei Betrachtung der Verbrauche fiir den Fuhrpark ist eine deutliche Vakanz im Bereich der
e-Mobilitét fiir die Jahre 2020 bis 2021 zu erkennen (vgl. Abbildung 3.4). Seit 2022 steht
dem Rektor ein E-Fahrzeug zur Verfiigung. Deutlich wird auch das die THG-Emissionen
im Sektor Fuhrpark anteilig mit iiber 90 % (49t COy-Aq./Pkm) im Durchschnitt iiber den
Bilanzierungszeitraum durch die Dieselkraftfahrzeuge eine hohe Klimarelevanz besitzen.
Ebenso ergibt die THG-Bilanz, dass mit der Anwendung des Regionalmixes nochmal eine
Verringerung der Emissionen im E-Mobilitidtbereich (von 0,4 auf 0,04t CO,-Aq./Pkm)

erzielt werden.
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Abbildung 3.5: Links: Ubersicht des Strom- und Wérmeverbauchs der OVGU
nach Sektoren fiir die Jahre 2020 bis 2022 (Bundesmix). Rechts: THG-Anteil der
einzelnen Sektoren iiber den Zeitraum 2020 bis 2022.

Im Bereich der Strom- und Warmeversorgung der OVGU (Scope 2) zeigt sich ebenso eine

deutliche Klimarelevanz. Seit 2022 wird iiber die gemeinsame Ausschreibung des Lan-


https://www.klimaplanreal.ovgu.de/%C3%9Cber+das+Projekt/Hochschulklimarat.html
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des Okostrom bezogen. Durch die Bereitstellung des grofiten Teils an elektrischen Strom
mittels BHKW hat der seit 2022 gelieferte Okostrom iiber den Bilanzierungszeitraum
2020 bis 2022 kaum Auswirkungen im Bundesmix und nimmt gemeinsam mit dem aus
dem Vorjahr gelieferten Strom knapp ein Drittel der THG-Emissionen ein (vgl. Abbil-
dung 3.5). Dies nimmt eine besondere Relevanz ein, wenn die geplanten Neubauten der
OVGU mit in die Impactbewertung einfliefen und hier bspw. das zukiinftige CMD mit
erheblichem Strombedarf eine Beriicksichtigung finden muss, damit es den angedachten
Forschungszwecken nachkommen kann. Deshalb ist auch der Vergleich mit dem Regio-
nalmix von hoher Bedeutung und zeigt bei Betrachtung der Okostromnutzung in 2022
(vgl. Abbildung 3.6) einen Riickgang der Emissionen im zugelieferten Strombereich von
urspriinglich 29 % (3061t COy-Aq./MWh) auf 5% (323t COy-Aq./MWh).
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Abbildung 3.6: Links: Ubersicht des Strom- und Wirmeverbauchs der OVGU
nach Sektoren fiir die Jahre 2020 bis 2022 (Regionalmix). Rechts: THG-Anteil

der einzelnen Sektoren im Jahr 2022.

Die bereitgestellten Verbrauchsdaten im Bereich Wasser zeigen eher einen erwarteten
Trend hinsichtlich der Aufteilung der THG-Emissionen iiber den Bilanzierungszeitraum.
Anzumerken sei, dass der Riickgang der Hochschulmitglieder an der OVGU von rund
15.435 auf 14.592 Personen von 2020 bis 2022 eher eine Verringerung der Wasserver-
brauchs prognostiziert hétten, jedoch ist dies hier nicht der Fall (vgl. Abbildung 3.7). Die
Flachenzunahme durch neue Gebaude kann hier eher einen Einfluss bewirken.
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Abbildung 3.7: Links: Ubersicht des Wasserverbrauchs der OVGU unterteilt
in Trink- und Abwasser fiir die Jahre 2020 bis 2022. Rechts: THG-Anteil der

einzelnen Wasserverbrauche iiber den Zeitraum 2020 bis 2022.
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Fiir die erfassten Daten zum Papierverbrauch, welchen den zentral beschafften Anteil

betrifft, konnte ein signifikant absteigender Trend im Verbrauch als auch in der Verwen-

dung von Frischfaserpapier diagnostiziert werden. Zudem gibt es einen Zuwachs beim

Einsatz von Recyclingpapier und damit auch markante Auswirkung auf den Anteil im
THG-Aussto8 iiber den Bilanzierungszeitraum von 2020 bis 2022 (vgl. Abbildung 3.8).
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Abbildung 3.8: Links: Ubersicht des Papierverbrauchs der OVGU unterteilt in
Recycling- und Frischfaserpapier fiir die Jahre 2020 bis 2022. Rechts: THG-Anteil

der einzelnen Papierverbriuche tiber den Zeitraum 2020 bis 2022.
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Zusammengefasst {iber alle betrachten Sektoren bzw. Handlungsfelder fiir die OVGU

zeichnet sich in der THG-Bilanz eine deutliche iiberproportionale Nutzung und Klimare-

levanz von elektrischem Strom ab (vgl. Abbildung 3.5 und 3.6 ). Die daraus resultierenden
pro Kopf THG-Emissionen der OVGU werden im Folgekapitel der Wirkindikatoren be-
trachtet.



4 Wirkindikatoren

Eine Analyse des Status Quo ist eine entscheidende Mafinahme, um die Auswirkun-
gen menschlicher Aktivitaten auf die Umwelt zu verstehen. In der heutigen Zeit ist die
menschliche Téatigkeit eng mit dem Klimawandel verbunden, wodurch die Analyse von
Wirkindikatoren in Bezug auf Treibhausgasemissionen (THG) von besonderer Bedeutung
ist. Gerade in komplexen Organisationen wie in der selbstverwaltenden Hochschule ist ei-
ne Analyse unabdingbar, um impactorientierte Mainahmen zu entwickeln und umsetzen
zu konnen. Neben der THG-Bilanzierung wurden im Projektteam von KlimaPlanReal
eine umfangreiche Liste von Wirkindikatoren (LWI) erarbeitet. Diese kann als Instru-
ment zur Messung und Bewertung des Status Quo herangezoggen werden und bietet die
Moglichkeit, Maflnahmen zur Verbesserung der Umweltbilanz zu ergreifen. Es wurden
insgesamt 123 Indikatoren erhoben, 53 fiir die LWI betrachtet und definiert. Von diesen
wurden 30 Wirkindikatoren fiir die Handlungsfelder des Projekts KlimaPlanReal inner-
halb des Status Quo Berichts ausgewihlt.

4.1 Themeniibergreifende Wirkindikatoren

Wirkindikator - Gesamtfliche (m?) Die Bezugsgrofie Gesamtfliche (m?) des Hoch-
schulcampus der OVGU ist die Summe aller Grundstiicksflachen, die zum Hochschulcam-
pus zéhlen und ist im Abschnitt der THG-Bilanz unter der Rubrik Liegenschaften der
OVGU ausfiihrlich beleuchtet (vgl. Abbildung 3.2). Die Grundstiicksflache ist nach DIN
277-1 die Flache, die durch die Grundstiicksgrenzen gebildet wird und im Liegenschafts-
kataster sowie im Grundbuch ausgewiesen ist (Deutsches Institut fiir Normung e.V., 2016).
Die Campusfliche der OVGU umfasste 233.194m? im Jahr 2022 (Hauptcampus:
178.354m?, Campus Zschokkestrafie: 47.670m?, Campus Grofie Steinernetischstrafe:
2.060 m?, Campus Universitétsklinikum: 5.110m?) und hat (inkl. FME) 69 Gebéude.

Wirkindikator - Personenbezogene Treibhausgasbilanz (t CO,-Aq. pro Person) Die-
ser Ausdruck beschreibt die Menge an Treibhausgas-Emissionen (in CO,-Aquivalenten),
die von allen Aktivitdten auf einem Campus verursacht werden, geteilt durch die Gesamt-
zahl der Mitarbeitenden und Studierenden, die den Campus bewohnen oder nutzen. Die
Personenbezogene Treibhausgasbilanz (in t COy-Aq. pro Person) ist ein Ma8 fiir die Men-

ge an Treibhausgasemissionen, die durch menschliche Aktivitdten, wie den Betrieb von
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Gebéauden, Transport, Verpflegung und andere Aktivitaten, fiir den Hochschulbetrieb ver-
ursacht werden (IPCC, 2022a). Die gesamte Treibhausgasbilanz auf einem Campus wird
berechnet, indem die Emissionen aller Quellen, die mit dem Betrieb des Campus verbun-
den sind, erfasst und summiert werden. Die Summe wird dann durch die Gesamtzahl der
Personen, die den Campus bewohnen oder nutzen, dividiert, um die personenbezogene
Klimabilanz zu bestimmen. Das Verstindnis der Gesamt-Treibhausgasbilanz auf einem
Campus ist wichtig, um die Auswirkungen der menschlichen Aktivitdten auf die Umwelt
zu bewerten und Mafnahmen zur Reduzierung der personenbezogenen Emissionen (in
t COy-Aq. pro Person) zu entwickeln und umzusetzen (Varén-Hoyos et al., 2021). Bei der
Bilanzierung miissen die betrachteten Systemgrenzen definiert werden, orientieren kann
man sich dabei am GHGP (Bhatia, Ranganathan et al., 2004) oder dem BISKO Standard
(Hertle et al., 2019).

Die personenbzogenen THG-Emissionen der OVGU sind durch den Riickgang an Per-
sonen im Erfassungszeitraum des Status Quo Berichts von 2020-2022 sowie durch die
Steigerung des Wérmebedarfs (vgl. Abbildung 3.5 und 3.6) bei Verwendung des Bundes-
mix um 9% angestiegen. Dies birgt ein nicht zu unterschitzendes Potential durch den
Einsatz von nachhaltigen Energiesystemen wie lokal installierte Photovoltaikanlagen mit
entsprechender Netzinfrastruktur und unter flankierendem Einsatz von Speicherlésungen.
Damit ldsst sich auch die steigende pro Kopf THG-Emission der OVGU, welche auch im
Riickgang an Hochschulmitgliedern begriindet liegt und eine durchschnittliche Emission
von 54 kg CO,-Aq./m? NRF (nutzbare Grundflsiche eines Gebiudes) besitzt, reduzieren.
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Abbildung 4.1: Links: THG-Analyse der OVGU fiir Scope 1 bis 3 von 2020
bis 2022 (Bundesmix). Rechts: THG-Gesamtemissionen pro Kopf fiir OVGU-
Angehorige iiber den Zeitraum 2020 bis 2022.

Die Anstrengungen der OVGU auf kommunaler Ebene werden im Regionalmix noch deut-
licher. Durch den Bezug von Okostrom im Jahr 2022 zeigen die damit verbundenen Emis-
sionen einen signifikanten Riickgang von 26 % fiir den pro Kopf-THG (vgl. Abbildung 4.2).
Der Einsatz von Okostrom an der OVGU kann damit als groBer Erfolg bezeichnet werden.
Durch den Umstieg auf erneuerbare Energien wird die personenbezogene Treibhausgasbi-

lanz erheblich verringer und die OVGU leistet einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz.
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Abbildung 4.2: Links: THG-Analyse der OVGU fiir Scope 1 bis 3 von 2020
bis 2022 (Regionalmix). Rechts: THG-Gesamtemissionen pro Kopf fiir OVGU-
Angehorige iiber den Zeitraum 2020 bis 2022.

Wirkindikator - Kompensation von Treibhausgasemissionen (t CO,-Aquivalenten)
Die Kompensation von Treibhausgasemissionen (t CO,-Aquivalenten) bezieht sich auf
den Ausgleich von Treibhausgasemissionen durch Investitionen in Projekte, die zur Redu-
zierung oder Vermeidung von Treibhausgasemissionen beitragen. Dabei wird die Menge
an Treibhausgasemissionen (in CO,-Aquivalente), die durch eine bestimmte Aktivitit
verursacht wird, berechnet. Anschlieffend kann diese Menge durch den Kauf von CO,-
Zertifikaten oder durch direkte Investitionen in Projekte, wie zum Beispiel den Ausbau
erneuerbarer Energien oder die Aufforstung von Wildern, ausgeglichen werden. Die Pro-
jekte konnen mittels Offsetting (externe Projekte) und Insetting (interne Projekte) er-
folgen. Allerdings sollten beim Erwerb solcher Zertifikate Qualitétsstandards eingehalten
werden. Das Ziel der Kompensation besteht darin, die Menge an unvermeidbaren Treib-
hausgasemissionen insgesamt zu reduzieren und somit einen Beitrag zum Klimaschutz
zu leisten. Neutralisation tritt auf, wenn alle nicht vermeidbaren Emissionen innerhalb
der festgelegten Systemgrenzen kompensiert werden (vgl. UNFCC, o. D.). Differenzie-
rungsmoglichkeiten:

e Regenerativer Campus: Kompensierungsmoglichkeit ja/nein, bei ja: ist anzugeben
wieviel Tonnen COy-Aquivalente (t CO,-Aq.), mittels a) Offsetting- und b) Insetting-
Projekten kompensiert wurden. Bei Gesamtbetrachtung der THG-Emissionen auch
c¢) Prozent der CO,-Aq. die innerhalb der Systemgrenzen fiir die Klimaneutralitit

kompensiert wurden, angegeben werden.

e Nachhaltigere Geschiftsmobilitdt: a) Anzahl der kompensierten Dienstreisen,

b) Prozent der kompensierten CO5-Aq. aus Dienstreisen.

An der OVGU finden aufgrund fehlender rechtlicher Moglichkeiten auf Landesebene der-
zeit keine MaBnahmen zur Kompensation von THG-Emissionen statt. Ggf. kénnen die
Hochschulen des Landes mit dem Ministerien eine Losung erarbeiten, um Kompensation

generell wie auch spezifisch fiir Dienstreisen zu ermdoglichen.
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4.2 Nachhaltige Beschaffung

Relevant ist die nachhaltige Beschaffung an Hochschulen durch das damit einhergehende
Finanz- und Nachfragevolumen. Eine konsequente Nachfrage von nachhaltigen Produkten
und Dienstleistungen trégt zum Schutz der natiirlichen Lebensgrundlagen bei und wirkt

als Innovationsmotor fiir ebendiese Giiter bzw. Leistungen (Delakowitz et al., 2018).

Wirkindikator - Richtlinien fiir nachhaltige Beschaffung (ja/nein und qualitative
Beschreibung der Kriterien)

Die Richtlinien kénnen sich unter anderem auf die vom Umweltbundesamt herausgege-
benen Leitfaden und Rechtsgutachten beziehen (Umweltbundesamt, o.D.a.). Die Richtli-
nien sollen u.a. Mindest- und Ausschlusskriterien, Kriterien zur Langlebigkeit sowie zur
Reparaturfreundlichkeit und Wiederverwendbarkeit enthalten aber auch die Bedarfser-
mittlungen und -planungen sowie Ausschreibungen abdecken (Delakowitz et al., 2018).
Innerhalb der Beschaffung und der IT-Infrastruktur der OVGU gibt es Bestrebungen
Gebrauchsgegenstande, Mobel und IT-Gréte zu beschaffen, die eine lange Lebensdauer
versprechen, bedarfsorientiert sind und eine hohe Effizienz aufweisen. Ein zentraler Punkt
fiir Nachhaltigkeit sowie Klima- und Umweltschutz ist ein bedarfsgesteuerter Betrieb, un-
terstiitzt durch ein zentrales Management aller I'T-Systeme iiber das u. a. auch globale
einheitliche Energiespar-Einstellungen vorgenommen werden kénnen. Hinzu kommt die
Nutzung langlebiger Losungen und offener Standards. Durch gezielte Umsetzung, War-
tung, Uberholung und Instandsetzung von IT-Komponenten (uni-intern) kénnen viele
Systeme sieben Jahre und langer genutzt werden. Ab voraussichtlich 2024 sollen die Me-
dientechniken in allen zentralen Horsdlen und Seminarrdumen auf dem Hauptcampus
ertiichtigt werden. So sollen die Anforderungen digitaler Lehre besser erfiillt werden und
Energieeinsparungen durch die An- und Abschaltung einzelner Techniken nach Bedarf
(nicht wie bisher der gesamten Systeme) sowie zeitgesteuert ermoglicht werden.

Fiir die Arbeitsplatzrechner verfolgt das Universitiatsrechenzentrum konsequent die Ver-
wendung von energiesparenden Losungen, die in der Regel sowohl stationér als auch mobil
genutzt werden konnen, sodass eine Mehrfachausstattung bei mehreren Arbeitsplatzen
und/oder Mobiler Arbeit entféllt. Dabei werden verschiedene Technologien, wie leis-
tungsfihige Workstationen, Mini-PCs, Laptops/Macbooks und Tablets/iPads, ThinCli-
ents und virtuelle Desktops genutzt. Wenn ein Gerét die Anforderungen des Nutzers
nicht mehr erfiillen kann, wird in der Regel eine sinnvolle Nachnutzung organisiert. Die
OVGU hat eine Beschaffungsordnung, die grundsétzlich die Méglichkeit enthélt das wirt-
schaftlichste Angebot zu wihlen. Der Begriff wirtschaftlich ist hierbei aber nicht weiter
ausgefithrt und konnte im Sinne einer Lebenszyklusanalyse eines Produktes sich vom
preiswertesten Angebot deutlich unterscheiden. Direkte Hinweise auf Nachhaltigkeit im

Beschaffungsprozess gibt es bisher nicht.
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Wirkindikator - Papierbeschaffung recycling/nicht recycling (kg/Beschaftigte)
Dieser Indikator gibt die Menge des beschafften Papiers (insb. Kopierpapier) in Kilo-
gramm pro Mitarbeitenden an. Angegeben wird auch der Anteil von Recyclingpapier an
der Gesamtmenge (Umweltzeichen Blauer Engel oder gleichwertiger Standard) in Prozent.
Innerhalb der OVGU gibt es verschiedene Mafinahmen zur Verringerung des Verbrauchs
von Ressourcen. Dazu gehoren beispielsweise Mafinahmen zur Verringerung von Druck-
seiten durch die Einstellung auf doppelseitiges Drucken aller zentralen Drucker, die Ein-
fithrung des zentralen Druckdienstes (Etagendrucker statt Arbeitsplatzdrucker), die Ein-
fithrung eines FollowMe-Systems fiir Studierende und die Anschaffung eines Druckers mit
16schbarem Toner zur Wiederverwertung von Trennseiten. Im September 2022 wurde die
automatische Einschaltung des Energiesparmodus bzw. (Super-)Schlafmodus der Drucker
vorgezogen, um mehr Energie zu sparen. Durch die Verwendung von Recyclingpapier im
wurden im Jahr 2021 141.905 Liter Wasser und 32.016 kWh Energie eingespart (um-
fasst nur Papiermengen, welche iiber das Universitidtsrechenzentrum und den zentralen
Einkauf der Universitat beschafft wurden). Seit dem Jahr 2020 wird im Druck- und Ko-
pierservice zu 100% Recyclingpapier verwendet. Die Menge an Papierverbrauch iiber den
Zeitraum 2020 bis 2022 ist der Abbildung 3.8 zu entnehmen und betrigt im Jahr 2022 rund
0,5 kg/Beschiftigten an Recyclingpapier und 0,8 kg/Beschéftigten an Frischfaserpapier.

4.3 Nachhaltige Erndhrung

Der Themenbereich Erndhrung steht im engen Zusammenhang mit den Aktivitdten des
ortsanséssigen Studentenwerkes. Das Studentenwerk ist ein eigensténdiges wirtschaftliches
Unternehmen. Einfluss hat die Hochschule meist iiber eine Art Verwaltungsrat, in dem
einzelne Aspekte mitgesteuert werden konnen. Die hier aufgelisteten Indikatoren kénnen
nur in Kooperation mit dem Studentenwerk erfasst werden, mit Ausnahme des Indikators

Fairteilerstationen.

Wirkindikator - Angebotene vegane/ vegetarische/ fleischhaltige Speisen (Prozent)

Das Angebot von i) veganen und ii) vegetarischen iii) fleischhaltigen Speisen in Mensen
an Hochschulen bezieht sich auf die Verfiigharkeit von Mahlzeiten, die i) ausschlieflich
aus pflanzlichen Zutaten bestehen und frei von tierischen Bestandteilen und Zusatzstof-
fen sind, oder ii) aus pflanzlichen Zutaten und Milchprodukten hergestellt werden, und
jeweils den Bedarf von Veganer*innen bzw. Vegetarier*innen abdecken (Hachmann et al.,
2019), oder iii) tierische Bestandteile enthalten. Der Indikator gibt hierbei den Anteil der
in den - gegebenenfalls durch einen externen Dienstleister betriebenen - Mensen ange-
botenen Hauptgerichte im Verhéltnis zur Gesamtheit angebotener Hauptgerichte an. Die
Anzahl bezieht sich auf die im Speisenangebot aufgefithrten Hauptgerichte; nicht auf die
tatséchlich verfiighare Menge an Speisen fiir den Verkauf. Nicht zu den Hauptgerichten
zéhlen beispielsweise Salate vom Salatbuffet, Kuchen oder Desserts (Kluf}, 2018).
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Eine Riickmeldung hierzu konnte das Studentenwerk Magdeburg im Moment nicht geben
und ist bemiiht an dieser Stelle in Zukunft eine statistische Aufarbeitung in Riicksprache

mit dem Nachhaltigkeitsbiiro durchzufiihren.

Wirkindikator - Verkaufte Speisen nach Erndhrungsform (Anzahl, Prozent)

Dieser Indikator gibt die Anzahl und den Anteil der in den - gegebenenfalls durch einen
externen Dienstleister (z. B. Studentenwerk) betriebenen - Mensen verkauften Portionen
an. Der Anteil bezieht sich dabei auf die ausgegebenen Portionen im Verhéltnis zur Ge-
samtheit ausgegebener Portionen und wird in Prozent (%) angegeben.

An dem Campus der OVGU sind eine Mensa, eine Cafeteria und ein Café angeschlossen,
welche vom Studentenwerk Magdeburg betrieben werden. Seit dem Jahr 2020 werden
vermehrt Mafinahmen zum nachhaltigen Betrieb der Mensen durchgefiihrt. Dazu gehoren
unter anderem eine Orientierung an Regionalitéit und Saisonalitéit in der Entwicklung von
neuen Rezepten und beim Einkauf, die Vermeidung und Weiterverwendung von Essensres-
ten sowie eine Kooperation mit FoodSharing. Weiter werden fiir ToGo-Gerichte entweder

Mehrwegbehélter oder kompostierbare Einwegbehélter genutzt.
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= Essen gesamt (ohne Salatbuffet) Essen vegan m Essen gesamt davon in Mehrweg davon in Einweg O Anzahl Getranke gesamt i davon in Mehrweg - davon in Einweg

Abbildung 4.3: Ubersicht der Essensausgabe des Studentenwerks Magdeburg
2022.

Fiir das Jahr 2022 konnten bereits erste Daten erhoben werden (vgl. Abbildung 4.3).
Fiir 2021 und 2020 konnten keine Daten erhoben werden, da das verkaufte Essen in Ein-
wegbehiéltern ausgegeben und nicht registriert wurde. Hintergrund hierfiir war die vor-
herrschende Pandemielage. Im Jahr 2022 wurden durch das Studentenwerk Magdeburg
insgesamt 524.084 Essen fiir die Mensen UniCampus, Stendal, Zschokkestrasse, Wernige-
rode, Halberstadt und Herrenkrug verkauft. Davon sind 40.088 Portionen des Salatbuffets
rausgenommen, da hier nicht explizit zu veganem Essen unterschieden werden kann. Der
vegane Anteil betrug in 2022 rund 40 % und damit fast die Hilfte. Weiter konnte ein
Essensverkauf von rund 16 % in Mehrwegbehélter verzeichnet werden. Fiir Getrinke hin-
gegen wurden von 52.680 verkauften Einheiten lediglich 14 und somit weniger als 0,05 %
in Mehrweg registriert. Aufgrund der aktuellen Datenlage des Studentenwerkes ist bisher
keine Differenzierung fiir die einzelnen Standorte moglich und die Angaben hier beziehen

sich wie oben erwahnt auf alle Standorte des Studentenwerks Magdeburg.
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Wirkindikator - Fairteilerstationen (Foodsharing Méglichkeiten)

Dieser Indikator gibt die Anzahl von Moglichkeiten zum Foodsharing auf dem Campus
an. Ein Fairteiler ist ein Ort, zu dem alle Menschen Lebensmittel bringen und kostenlos
von dort mitnehmen diirfen (Wiki, 2022). Fairteilerstationen (meist Kiihlschrénke, Regale
oder Schrénke) z.B. der Foodsharing-Community sind unter https://foodsharing.de/karte
abrufbar. Ziel von Foodsharing ist die Reduktion von vermeidbaren Lebensmittelabféllen.
In der gesamten Produktionskette von Lebensmitteln werden 17 % nicht verzehrt (UNEP,
2021). Im Sommer 2022 wurde ein Wasserspender im Gebaude 22 auf dem Hauptcampus
eingerichtet, an dem Wasserflaschen kostenlos aufgefiillt werden kénnen. Bisher gibt es
keine Wasserspender, die ein auffiillen von Mineralwasser ermoglichen. Zusétzlich gibt es
einen Food Sharing Kiihlschrank im Geb&aude 40, in dem iibrig gebliebene oder gerettete
Lebensmittel fiir den Eigenverbrauch entnommen oder eigene, iibrig gebliebene Lebens-

mittel geteilt werden konnen. Hier besteht eine enge Kooperation mit der Organisation
Alles Retter.

4.4 Nachhaltige Pendelmobilitat

Der Bereich Mobilitét, gerade das Pendeln, kann fiir einen erheblichen Teil an Emissionen
verantwortlich sein (Helmers et al., 2021) und sollte in einer Status Quo Analyse nicht
fehlen. Bei der Betrachtung des Pendelns muss die Systemgrenze der Bilanzierung explizit
werden, denn nicht alle Bilanzierungsstandards beziehen das Pendeln mit ein. Um das
Pendelverhalten der Hochschulmitglieder zu erfassen, sind regeméflige Befragungen aller
Hochschulmitglieder notwendig.

Um das Pendelverhalten und die dadurch ausgestofienen Treibhausgase der Studierenden
und Mitarbeitenden zu ermitteln, hat die AG Mobilitéit der Senatskommission Klima im
Wintersemester 2022/23 die Durchfithrung einer universititsweiten Mobilitétsbefragung

veranlasst. Die Daten werden aktuell ausgewertet (Stand April 2023).

Wirkindikator - Pull- und Push MaBnahmen (qualitativ)

Pull-Mafinahmen sind ein zentraler Bestandteil von Mobilitdtsmanagement-Strategien,
die darauf abzielen, eine nachhaltige Mobilitdt zu férdern, indem sie Anreize und Un-
terstiitzung fiir alternative Verkehrsmittel bereitstellen, wie bspw. mehr Fahrradstell-
plétze, ein Jobticket/ Semesterticket oder ein Jobradleasing (Blanck und Kreye, 2021).
Push-Mafinahmen hingegen beziehen sich auf die Art und Weise, wie diese Mafinahmen
den Hochschulmitgliedern ’aufgedréingt’ werden, um ihre Aufmerksamkeit zu erregen und
sie dazu zu bewegen, eine bestimmte Handlung auszufiihren, wie zum Beispiel eine Re-
gistrierung fiir ein Fahrrad- oder Car-Sharing-Programm, die Teilnahme an einem Wett-
bewerb, Gebiihren fiir das Parken von privaten PKW auf dem Campus oder die Bereit-
stellung von Informationen iiber die offentlichen Verkehrsmittel (Wegner et al., 2020).

Beide Mafinahmen haben das Ziel, das Verhalten der Hochschulmitglieder in Richtung ei-
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ner verstirkten Nutzung umweltfreundlicher Verkehrsmittel zu verdndern, indem sie den
Zugang zu diesen Verkehrsmitteln erleichtern und die Vorteile der Nutzung verdeutlichen
(Wang et al., 2019).

Durch das Semesterticket der Magdeburger Verkehrsbetriebe wird den Studierenden der
OVGU die Nutzung des OPNV in Magdeburg ermdglicht und somit ein Anreiz fiir den
Verzicht auf die Nutzung anderer Verkehrsmittel geschaffen. Mitarbeitende der Univer-
sitdt konnen ein Jobticket fiir den Regionalverkehrsbund Magdeburg und/oder fiir die
Deutsche Bahn in Anspruch nehmen. In wieweit das 49€-Ticket im Rahmen von Dienst-
reisen auch angerechnet werden kann oder wie die Erweiterung des Semestertickets mit
Deutschlandticket erfolgen kann, ist bisher (Stand Mai 2023) noch unklar.

Wirkindikator - Ladesdulen fiir E-Autos/ E-Bikes (Anzahl)

Die Anzahl der Ladesaulen fiir Elektrofahrzeuge und E-Bikes ist eine Kennzahl, die die
verfiighare Infrastruktur zur Stromversorgung von Elektrofahrzeugen und E-Bikes quan-
tifiziert und damit Riickschliisse auf eine mogliche Akzeptanzsteigerung fiir Elektromobi-
litdt gibt (Wood et al., 2018). Diese Kennzahl umfasst sowohl die Anzahl der offentlich
zugénglichen Ladesdulen als auch die Anzahl der Ladeséulen, die sich auf dem Gelénde der
Hochschulen befinden und nur fiir Hochschulangehorige zugénglich sind (Klauenberg et
al., 2016). Seit 2021 besteht zudem die Pflicht zur gebdudeintegrierten Lade- und Leitungs-
infrastruktur fiir die Elektromobilitdt fiir neu zu errichtende sowie bestehende Gebédude
(GEIG, 2021).

Derzeit befinden sich an der OVGU keine Ladesdulen fiir E-Autos oder -Bikes noch sind
diese geplant.

4.5 Nachhaltige Geschaftsmobilitat

Neben dem Aspekt der Pendelmobilitdt ist in Hochschulen der Aspekt Dienstreisemobi-
litdt von hoher Relevanz. Je nach Lage der Hochschule und Forschungstétigkeiten vari-
ieren die Emissionen aus Dienstreisen erheblich (vgl. Wynes und Donner, 2018, Helmers
et al., 2021). Eine Analyse der Dienstreisen ist dabei entscheidend fiir die Entwicklung

angepasster Reduktionsmafinahmen.

Wirkindikator - Dienstreisekilometer pro Hochschulmitglied und Jahr (km)

Die Kilometerzahl pro Hochschulmitglied und Jahr, die im Rahmen von Dienstreisen
zuriickgelegt wird, ist ein wichtiger Indikator fiir die Treibhausgasneutralitdt von Bil-
dungseinrichtungen. Es gibt verschiedene Faktoren, die die Kilometerzahl beeinflussen
konnen, wie die Art der Reise, die Anzahl der Mitarbeiter und die Art der Dienstreise.
Ggf. sollten die Hochschulmitglieder nach ihrer Statusgruppe differenziert werden, um

eine genauere Betrachtung zu ermdoglichen.
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Im Jahr 2022 wurden 3954 Dienstreisen von Mitarbeitenden der OVGU unternommen.
Eine Treibhausgasbilanzierung der unternommenen Reisen liegt nicht vor. Die Dienstrei-
sen werden seit Beginn des Jahres 2021 grofitenteils mit der digitalen Reisekostensoftware
WinTrip® bearbeitet. Die Verfahren der Beantragung und Abrechnung von Dienstreisen
werden somit umweltfreundlicher, papierdrmer und schneller gestaltet. Die vorliegende
Software ist derzeit nicht in der Lage, eine umfassende Bilanzierung vorzunehmen und
die erforderlichen Daten hinsichtlich Reisestrecke und Transportmittel so zu verkniipfen,
dass eine Analyse zum aktuellen Zeitpunkt moglich ist. In die Software wurde im Herbst
2022 eine CO9-Ampel integriert, die den Nutzenden die Nachhaltigkeit der Reisen veran-
schaulicht. Die rechtlich geltenden Moglichkeiten zur umweltvertréglichen Reiseplanung
und Abrechnung von Dienstreisen sollen zeitnah in die Reisekostenrichtlinie aufgenom-
men werden. Die Erarbeitung einer universitétseinheitlichen Regelung zur Kompensation

von Dienstreisen wird durch die AG Dienstreisen der Senatskommission Klima angestrebt
(Stand Mérz 2023).

Wirkindikator - Elektroautos im Fuhrpark (Prozent)

Der Anteil Elektroautos im Fuhrpark (%) einer Hochschuleinrichtung bezieht sich auf
den Prozentsatz der Elektrofahrzeuge, die von einer Hochschule fiir dienstliche Zwecke
genutzt werden (Jones, 2019). Diese Kennzahl ist ein Indikator fiir den Fortschritt einer
Institution bei der Umsetzung von klimaneutralen Mobilitdtskonzepten (Booth et al.,
2022).

Im Jahr 2022 wurde in die Fuhrparkflotte von 18 Fahrzeugen ein E-Auto aufgenommen
und entspricht 5,6 % des gesamten Fuhrparks. Das E-Auto steht nur dem Rektor der
OVGU zur Nutzung zur Verfiigung und ist somit als reeller Anteil der Fuhrparkflotte
kritisch zu hinterfragen. Zwei weitere E-Autos sollen dem Fuhrpark zugefiithrt werden,

eine genaue zeitliche Dimension kann hier nicht genannt werden.

Wirkindikator - Strecke der Fuhrparkflotte (km)

Die Strecke der Fuhrparkflotte (km) einer Hochschule bezieht sich auf die Gesamtfahr-
leistung aller KFZ, die von einer Hochschule fiir dienstliche Zwecke genutzt wurden (Bous-
cayrol et al., 2019). Die Differenzierung nach Nutzfahrzeugen und PKW ist zweckméfig.
Diese Kennzahl kann ein Indikator fiir den Umfang der dienstlichen Fahrten und den da-
mit verbundenen Treibhauspotential sein (Wagner et al., 2019).

Die Streckenleistung der Fuhrparkflotte kann der Abbildung 3.4 entnommen werden. Fiir
das Jahr 2022 betrédgt diese 118.097 km (anteilig 3.562 km durch ein E-Auto) und ist um
28 % seit 2020 angestiegen. Ob es tatséchlich einen stetigen Anstieg gibt, kann nicht fest-
gehalten werden, da das erste Jahr der Betrachtung fiir diesen Wirkindikator in 2020 liegt
und somit in die geringen Dienstreiseaktivititen der Pandemiezeit fallt. Zukiinftig ist es
empfehlenswert das Jahr 2019 mitzubetrachten, damit ein Trend durch die Einwirkung

der Pandemie addquat beriicksichtigt wird.
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Wirkindikator - Dienstrader (Anzahl)

Die Anzahl der Dienstrader an der Gesamtflotte in einer Hochschule ist ein wichtiger
Indikator fiir die Nachhaltigkeit des Mobilitdtssystems einer Bildungseinrichtung (Syn-
ek und Koenigstorfer, 2019). Die Anzahl der Dienstrader wird hierbei definiert als die
Summe aller Fahrréider (inkl. E-Antrieb), die fiir geschéftliche Zwecke von der Hochschule
bereitgestellt werden (Melchert, 2021).

Um klimafreundliche Transportmittel im Fuhrpark der OVGU bereitzustellen, finanzierte
die Universitét einen GroBteil der Beschaffungskosten von zwei E-(Lasten-)Dienstrédern.
Diese konnen sich Angestellte fiir Dienstfahrten kostenlos ausleihen und so kurze Dienst-
wege ohne CO,-Ausstofl zuriicklegen. Aktuell kann keine Aussage iibe die Nutzungshaufigkeit

gegeben werden.

4.6 Regenerativer Campus

4.6.1 Energie

Dieser Themenbereich umfasst die Indikatoren mit dem grofiten Impact bezogen auf ihre
Klimawirkung an Hochschulen (Helmers et al., 2021). Aufgrund des Bezuges von Energie
und Rechnungsbegleichung liegen der OVGU die Daten fiir die Indikatoren in diesem

Bereich vor und werden zudem iiber ein Energiemonitoring erfasst.

Wirkindikator - Stromverbrauch (MWh)

Der Stromverbrauch (MWh) bezieht sich auf die Menge an elektrischer Energie, die von
den Einrichtungen (einer Hochschule) innerhalb eines bestimmten Zeitraums benétigt
wird. Dies umfasst den Strombedarf fiir die Beleuchtung von Geb&uden, die Heizung,
Klimatisierung, Kiithlung von Rdumen und Geréten, den Betrieb von Computern und an-
deren elektronischen Geréten sowie fiir den Einsatz von Laborausriistungen und anderen
wissenschaftlichen Einrichtungen. Der Stromverbrauch wird iiblicherweise in Megawatt-
stunden (MWh) gemessen, was der Menge an Energie entspricht, die erzeugt wird, wenn
eine Leistung von einem Megawatt (MW) fiir eine Stunde lang aufrechterhalten wird.
Dieser Indikator kann herangezogen werden, um die Energieeffizienz (Bakar et al., 2015)
und Nachhaltigkeit (Janson-Mundel, 2022) zu bewerten.

Der Stromverbrauch der OVGU fiir die Jahre 2020 bis 2022 kann differenziert der Abbil-
dung 3.5 entnommen werden und betrug 18.408 MWh fiir das Jahr 2022 aus Fernwérme
und standorteigenem BHKW.
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Wirkindikator - Gesamter Stromverbrauch pro Hochschulmitglied (kWh pro
Person)

Der Gesamtstromverbrauch im Verhéltnis zur Personengesamtanzahl auf dem Campus,
ausgedriickt in Kilowattstunden (kWh) pro Person, gibt an, wie viel Strom im Durch-
schnitt pro Person an der Hochschule verbraucht wird. Dabei wird der Gesamtstromver-
brauch aller Gebdude und Einrichtungen auf dem Campus in einem bestimmten Zeitraum
(z.B. einem Jahr) erfasst und durch die Anzahl der Personen, die auf dem Campus stu-
dieren, leben und/oder arbeiten, dividiert (Chung und Rhee, 2014). Diese Kennzahl dient
dazu, den Stromverbrauch auf dem Campus zu analysieren und gegebenenfalls Mafinah-
men zur Verbesserung der Energieeffizienz zu ergreifen (Lewry, 2014).

Die OVGU hatte in 2022 einen elektrischen Stromverbrauch von 18.408 MWh und so-
mit eine Verbrauchszunahme von 8,4 % iiber den Erfassungszeitraum fiir den Status Quo
Bericht (SQB) von 2020 bis 2022. Fiir einen generellen Trend sollte die Betrachtung
iitber mehr Jahre erfolgen, um die Verdnderungen durch die Pandemie beriicksichtigen zu
konnen (vgl. Abbdildung 3.3). Die Auswirkungen auf dem Stromverbrauch und THG-

Emission pro Kopf kann der folgenden Abbildung 4.4 entnommen werden.
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Abbildung 4.4: Links: Gesamter Stromverbrauch der OVGU sowie pro Hoch-
schulmitglied von 2020 bis 2022. Rechts: THG-Emissionen fiir den Gesamtstrom-
verbrauch pro Kopf iiber den Zeitraum 2020 bis 2022.

Wirkindikator - Anteile Strom je Energietriger/Quelle (Fremdbezug, BHKW /Gas,
Photovoltaik in Prozent)

Die Anteile Strom je Energietriger oder Quelle (in %) zeigen, welcher Prozentsatz
des Gesamtstromverbrauchs aus verschiedenen Energiequellen stammt. Typische Energie-
quellen sind Fremdbezug (d.h. Strom, der vom Energieversorgungsunternehmen bezogen
wird), Blockheizkraftwerke (BHKW) mit Gas als Brennstoff und Photovoltaikanlagen.
Die Kennzahl gibt Auskunft dariiber, wie viel Strom durch jede dieser Energiequellen
erzeugt oder bezogen wird und welchen Anteil dieser am Gesamtstromverbrauch aus-
macht (Al-Ghussain et al., 2021). Diese Informationen kénnen verwendet werden, um die
Energieversorgung auf Effizienz und Nachhaltigkeit zu iiberpriifen und gegebenenfalls die

Energiequellen zu optimieren oder umzustellen (Poveda-Orjuela et al., 2019).
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Die Anteile fiir die Stromversorgung an der OVGU wurden hauptséchlich durch das stand-
orteigene BHKW (Erdgas) versorgt. Eine Aufschliisselung der jeweiligen Anteile ist der
Abbildung 4.5 und die zugehorigen Emissionsfaktoren der Tabelle 3.2 zu entnehmen.
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Abbildung 4.5: Links: Stromverbrauch der OVGU. Rechts: Aufteilung des
Stromverbrauchs nach Bezugsquelle iiber den Zeitraum 2020 bis 2022.

Wirkindikator - EE-Erzeugung am Campus (kWh)

Die EE-Erzeugung (EE fiir erneuerbaren Energien) am Campus (kWh) bezieht sich auf
die Nutzung von erneuerbaren Energiequellen, wie z.B. Sonne, Wind oder Wasser, die
zur Wandlung von Primérenergie in Endenergie am Campus verwendet werden (Akindeji
et al., 2019). Hierbei wird nach Eigennutzung und Einspeisung unterschieden. Die be-
reitgestellte Endenergie wird in Kilowattstunden (kWh) erfasst. Dieser Indikator ist eine
entscheidende Ressource, um die Herausforderungen des Klimawandels und der Nachhal-
tigkeit anzugehen, indem sie den Energieverbrauch an Hochschulen zu reduzieren vermag
und damit einen wichtigen Schritt hin zur Klimaneutralitét an Hochschule birgt (Opel
et al., 2017).

Derzeit befinden sich zur Eigennutzung an der OVGU keine Photovoltaik (PV)-Anlagen.
Eine Installation hierfiir ist in Planung und fiir folgende Gebdude (mit einer jeweiligen

Nennleistung laut Hersteller) der Tabelle 4.1 zu entnehmen.

Tabelle 4.1: Geplante Photovoltaik (PV)-Anlagen an der OVGU mit Nutzungs-
vorhaben und Leistungsangaben laut Hersteller.

Aktueller Stand . Nutzung der Anlage (For-
. Leistung der .
Gebdude || (Bestand, Baufort- schungszwecke/ Eigennut-
i ) Anlage (kW)
schritt/Baubeginn) zung des Stroms / ...)
23 Baubeginn Mirz 2023 22,8 Eigennutzung
29 Baubeginn Mérz 2023 23,5 Eigennutzung
24 Baubeginn Mai 2023 22,8 Eigennutzung
22A Baubeginn Juni 2023 56,6 Eigennutzung
18 Baubeginn Juli 2023 49,7 Eigennutzung
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Wirkindikator - Fliche Photovoltaik (m?)

Hierbei handelt es sich um die Summe der Oberflichen von Photovoltaik-Modulen, die
auf einer bestimmten Fldche des Campus installiert sind, und die zur Umwandlung von
Sonnenenergie in elektrischen Strom verwendet werden (Manju und Sagar, 2017). Diese
Fliche wird typischerweise in Quadratmetern (m?) gemessen und héingt von der Gréfie und
Leistung der verwendeten Module sowie dem Wirkungsgrad des Systems ab. Die Fliche
Photovoltaik (m?) ist ein wichtiger Faktor bei der Bestimmung der Energieproduktion
von Photovoltaikanlagen und kann auch verwendet werden, um die Leistungsdichte von
Anlagen zu beschreiben (Drif et al., 2007), und in Bezug zur bebauten Flidche die Dach-
potenziale sichtbar machen.

Da derzeit keine PV-Anlagen an der OVGU zur Eigennutzung installiert sind, kann hier

keine Angabe erfolgen.

Wirkindikator - Warmeverbrauch (MWh)

Der Wirmeverbrauch (MWh) bezieht sich auf die Gesamtmenge an thermischer Ener-
gie, die von den Gebduden und Einrichtungen (der Hochschule) wihrend eines bestimmten
Zeitraums (z.B. einem Jahr) verbraucht wird (Kleine-Mollhoff et al., 2011). Dieser Ver-
brauch wird iiblicherweise in Megawattstunden (MWh) beschrieben und kann durch eine
Vielzahl von Faktoren beeinflusst werden, wie z.B. den Energiebedarf fiir Heizung, Kli-
matisierung und Warmwasserbereitung, die Effizienz der Gebdudeddmmung und die Art
der eingesetzten Energiequellen. Hierbei wird die Witterungsbereinigung beriicksichtigt.
Die (Witterungs-)Korrekturfaktoren beruhen auf einer statistischen Methode zur Anpas-
sung des gemessenen Warmeverbrauchs der Hochschule, um saisonale Schwankungen in
der Witterung zu beriicksichtigen. Diese Schwankungen kénnen durch Verédnderungen
in der Auflentemperatur und andere Witterungsbedingungen wie Wind und Sonnenein-

strahlung verursacht werden. Der Witterungskorrekturfaktor wird berechnet, indem der
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Abbildung 4.6: Links: Gesamter Warmverbrauch der OVGU sowie pro
Hochschulmitglied von 2020 bis 2022. Rechts: THG-Emissionen fiir den
Wirmeverbrauch pro Kopf an der OVGU iiber den Zeitraum 2020 bis 2022.

gemessene Wiarmeverbrauch mit einem Korrekturfaktor multipliziert wird, der auf his-
torischen Wetterdaten basiert. Dies ermoglicht eine genaue Messung des tatsédchlichen

Wérmeverbrauchs unabhéngig von den saisonalen Schwankungen in der Witterung (VDI,
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2016). Der Warmeverbrauch ist somit ein wichtiger Indikator fiir den Energieverbrauch
und die Nachhaltigkeit von Hochschulen und kann dazu beitragen, Mafinahmen zur Redu-
zierung des Energieverbrauchs und zur Forderung erneuerbarer Energien zu identifizieren
(Strzalka et al., 2010).

Die OVGU hatte in 2022 einen Warmeverbrauch von 15.568 MWh und somit eine Ver-
brauchszunahme von 6 % iiber den Erfassungszeitraum fiir den Status Quo Bericht (SQB)
von 2020 bis 2022. Die Auswirkungen des Warmeverbrauchs auf die THG-Emission pro

Kopf sind ebenso deutlich und kénnen der Abbildung 4.6 entnommen werden.

Wirkindikator - Wirme je Energietriger/Quelle (Gas, Fernwirme, BHKW/Gas, Ol
in Prozent)

Hierbei handelt es sich um den prozentualen Anteil der Wérme, der von verschiede-
nen Energiequellen oder Brennstoffen erzeugt wird, die im hochschulinternen Heizsystem
verwendet werden. Dieser Parameter ist essentiell, um zu verstehen, wie viel Energie aus
verschiedenen Quellen stammt und wie sie genutzt wird. Gas, Fernwirme, BHKW /Gas
und Ol sind Beispiele fiir Energietriiger oder Brennstoffe, die in einem Heizsystem verwen-
det werden konnen. Der prozentuale Anteil der Warme, der von jeder Quelle erzeugt wird,
héngt von verschiedenen Faktoren ab, wie z.B. dem Warmebedarf des Gebaudes, der Ef-
fizienz der Heizsysteme und der Verfiigbarkeit der Brennstoffe (Brinzel et al., 2019). Die
Kenntnis der Anteile Wirme je Energietriiger/Quelle (Gas, Fernwirme, BHKW /Gas, Ol
in %) ist wichtig, um die Energieeffizienz von Heizsystemen zu bewerten und um die beste
Brennstoff- und Energiequellenkombination fiir bestimmte Anwendungen zu bestimmen
(Konstantin, 2017).
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Abbildung 4.7: Links: Warmeverbrauch der OVGU. Rechts: Aufteilung des
Warmeverbrauchs nach Bezugsquelle iiber den Zeitraum 2020 bis 2022.

Die Anteile fiir die Warmeversorgung an der OVGU wurden hauptséchlich durch das
standorteigene BHKW (Erdgas) versorgt. Eine Aufschliisselung der jeweiligen Anteile ist
der Abbildung 4.7 und die zugehorigen Emissionsfaktoren der Tabelle 3.2 zu entnehmen.
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4.6.2 Abfall

Der Aspekt Abfall im Themenbereich Regenerativer Campus ist hier betrachtet, da ein
verstérktes stoffliches Recycling sich positiv auf den Energieverbrauch, die Umweltbelas-
tungen und somit auch auf die Treibhausgasemissionen auswirkt (Obersteiner und Bock-
reis, 2015). Im Bereich Abfall werden die verschiedenen Arten von Abfall betrachtet. An
den meisten Hochschulen gibt es aufgrund gesetzlicher Bestimmung héufig eine*n Um-
weltbeauftragte®n, der einen Teil dieser Indikatoren bereits nutzt. Ein Abgleich der Defi-
nitionen die hier gelistet sind mit den verwendeten durch den oder die Umweltbeauftrage
ist ratsam.

Bis zur Fertigstellung des Status Quo Berichts (SQB) lagen nur Daten der Jahre 2020 und
2021 vor. Eine detaillierte Ubersicht iiber die Art und Menge der Abfille wird in einem
Jahresbericht des Betriebsbeauftragten fiir Abfall erstellt. Da die Angaben dort in unter-
schiedlichen Einheiten (Volumen oder Gewicht) erfolgen, ist keine Gesamtdarstellung der

Mengen einzelner Abfallsorten moglich.

Wirkindikator - Siedlungsabfille (kg oder m?)

Siedlungsabfille (kg oder m®) (bzw. Haushaltsabfille) werden wie folgt definiert: ,,Sied-
lungsabfille im Sinne von § 14 Absatz 1, § 15 Absatz 4, § 30 Absatz 6 Nummer 9 Buchstabe
b sind gemischt und getrennt gesammelte Abfille (§ 3 Abs. 5a KrtWG@G, 2023). Es handelt
sich demnach um die Summe aller an den Hochschulen anfallenden Abfélle.

Im Jahr 2020 wurden insgesamt 7426 m® und 324 t nicht-gefihrlicher Abfall sowie im Jahr
2021 insgesamt 7330 m® und 192+t nicht-gefihrlicher Abfall an der OVGU entsorgt. Eine

Aufschliisselung zeigen die folgenden Wirkindikatoren.

Wirkindikator - Restabfall (kg oder m?)

Der Restabfall (kg oder m?) bezeichnet nach Definition des Umweltbundesamts ,, Abflle,
die nicht verwertet, sondern beseitigt werden*“ (UBA, 2018a). Es handelt sich um Abfélle,
die nach der getrennten Erfassung aller Fraktionen zur Wiederverwendung oder Verwer-
tung zur Beseitigung verbleiben (§ 3 Abs. 19-23 KrWG, 2023). Fiir die Umrechnung
zwischen Volumen und Masse von Restmiill und anderen Abfallarten haben Statistische
Landesédmter auf Basis von Erfahrungswerten Faktoren herausgegeben (z.B. AVV, o. D.
Statistisches Landesamt Baden-Wiirttemberg, 2018). Diese dienen als Orientierung, wenn-
gleich abhéngig von der konkreten Zusammensetzung des Abfalls, der Dichte etc. von
Schwankungen ausgegangen werden muss.

Im Jahr 2020 wurden insgesamt 4674 m?® und im Jahr 2021 insgesamt 4677 m>® Restabfall
an der OVGU entsorgt.
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Wirkindikator - Elektro- und Elektronik-Altgerdte (kg)

Elektro- und Elektronik-Altgerite (kg) sind im Sinne des Gesetzes iiber das Inver-
kehrbringen, die Riicknahme und die umweltvertrégliche Entsorgung von Elektro- und
Elektronikgerdten (ElektroG, 2021): | Elektro- und Elektronikgerite, die Abfall im Sinne
des § 3 Absatz 1 Satz 1 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes sind, einschliellich aller Bauteile,
Unterbaugruppen und Verbrauchsmaterialien, die zum Zeitpunkt des Eintritts der Ab-
falleigenschaft Teil des Altgeriites sind“ (§ 3 Nr. 3 ElektroG, 2021). Dazu gehoren z.B.
Computer- und Platinenschrott (vgl. UBA, 2018b) und als Einheit wird kg verwendet.
An der OVGU wurden im Jahr 2020 insgesamt 11270kg und im Jahr 2021 insgesamt
14860 kg Elektroschrott entsorgt.

Wirkindikator - Schrott (kg)

Nach Umweltthesaurus des Umweltbundesamts bezeichnet Schrott (in kg) einen ,, Wert-
stoff mit hohem Metallgehalt, der [...] als sogenannter Sekundarrohstoff bei Stahlerzeu-
gung eingesetzt wird“ (UBA, 2018c¢).

Im Jahr 2020 wurden insgesamt 3520 kg Schrott an der OVGU entsorgt und im Jahr 2021

komplett vermieden.

Wirkindikator - Gefihrlicher Abfall (kg oder m?)

Zum Gefiihrlichen Abfall (kg oder m?) zihlen Abfallarten, die im Abfallverzeichnis
der Verordnung tiber das Européische Abfallverzeichnis (AVV, o. D.) gemif § 48 KrWG
gekennzeichnet sind (§ 3 Abs. 1 AVV). Sie weisen festgelegte Gefihrlichkeitseigenschaften
bzw. HP-Kriterien, z.B. giftig, entziindlich oder dtzend, auf (UBA, 2017). Diese Kriterien
sind im Anhang III der Richtlinie 2008/98/EG der jeweils geltenden Fassung definiert
(§ 3 Abs. 2 AVV).

An der OVGU wurden im Jahr 2020 insgesamt 26.079kg und im Jahr 2021 insgesamt
15.972 kg gefdhrlicher Abfall entsorgt.

4.6.3 Wasser

Der Aspekt des Wassers ist im Themengebiet Regenerativer Campus enthalten, da sich
durch den fortschreitenden Klimawandel auch die Versorgungslage mit Wasser veréndert.
So wird es in einigen Regionen mehr Niederschlag geben und in anderen Teilen Deutsch-
lands eher Diirre herrschen (Bednar-Friedl et al., 2022). Um dieses Thema frithzeitig in
den Blick zu nehmen, sollte eine Status Quo Analyse auch den Verbrauch des Trinkwassers

enthalten.
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Wirkindikator - Trinkwasserverbrauch (m3)

Trinkwasser ist ein Naturprodukt, welches grofitenteils aus Grund- und Quellwasser
gewonnen wird (UBA, 2019b). Es wird nach §3 Abs. 1 Verordnung iiber die Qualitit von
Wasser fiir den menschlichen Gebrauch (TrinkwV, 2021) definiert. Der Trinkwasserver-
brauch (m?) bezeichnet die Wassermenge in Kubikmetern (m?), die von den Verbrauchern
(z.B. Unternehmen oder Hochschulen) genutzt wird. Dazu zéhlt einerseits das Wasser,
welches der Kanalisation zugefiihrt, und fiir das eine Abwassergebiihr erhoben wird. Der
Verbrauch dieses Trinkwassers wird iiber Wasserzéhler gemessen, die Teil des Wasseran-
schlusses sind, iiber den das Gebdude mit dem offentlichen Trinkwassernetz verbunden
ist. Andererseits wird verbrauchtes Wasser, das nicht der Kanalisation zugefiihrt, sondern
beispielsweise zur Gartenbewésserung genutzt wird, {iber separate Wasserzahler erfasst,
die auch als Erstattungszihler bezeichnet werden (badenovaNETZE, 2023). Der Wasser-
verbrauch der Hochschule ist von dem des jeweiligen Studentenwerks zu differenzieren, da

es sich um eine andere Organisation handelt.

m®/a Trinkwasser
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Abbildung 4.8: Trinkwasserverbrauch der OVGU (ohne FME) fiir die Jahre
2013 bis 2022 (Wiemann, 2023).

Im Zeitraum von 2013 bis heute ist der Trinkwasserverbrauch an der OVGU von 83.254 m?
auf 35.438 m? gesunken. Dies entspricht einem Riickgang von etwa 57% (vgl. Abbildung
4.8). Dieser positive Trend zeigt, dass Mafinahmen zur Reduktion des Wasserverbrauchs
an der OVGU erfolgreich umgesetzt wurden und zur nachhaltigen Nutzung von Ressour-
cen beitragen. Mogliche Ursachen fiir diesen Riickgang kénnten beispielsweise eine ver-
besserte Wassernutzungseffizienz, die Installation von wassersparenden Armaturen oder
bewusstere Verhaltensweisen der Nutzer*innen sein. Im Jahr 2022 gab es einen Anstieg
auf 42.977 m3. Mégliche Griinde fiir den Anstieg im Jahr 2022 kénnten durch eine erhohte
Anzahl von Nutzern oder eine Ausweitung der Aktivitdten, wie den aufgezeigten Bau-

mafnahmen, erklart werden.
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4.6.4 Biodiversitat

Mit einer Langzeitbetrachtung des Klimaschutzes und der Klimaanpassung riickt auch die
Biodiversitét stirker in den Fokus. Die klimatischen Verédnderungen wirken sich drastisch
aus auf die Vielfalt der Lebensraume (Biome, Okosysteme), der Arten (taxonomischen
Einheiten), lokal angepassten Populationen und ihrer Vielfalt an Genvarianten und der
Wechselwirkungen zwischen Organismen und Okosystemen (Masson-Delmotte, Zhai, Pi-
rani et al., 2021). Dies hat Folgen auf die Okosystemdienstleistungen (z.B. Bereitstellung
von Nahrung oder Regulierung des Klimas) (Drenckhahn et al., 2020). Da die OVGU
iiber kein Umweltmanagementsystem verfiigt, werden in diesem Abschnitt Indikatoren
die, in Bezug auf den Kontext Hochschule, fiir den Bereich Biodiversitdt beachtenswert

sind, genutzt.

Wirkindikator - Naturnahe Flichen (m?)
Der Indikator naturnahe Flichen (m?) orientiert sich an den Vorgaben des EMAS (vgl.
Weif} et al., 2013 sowie Hammerl und Hérmann, 2016) und umfasst die Summe aller

folgenden Flachen.

e Blumenwiesen, Blithsiume oder naturnah bewirtschaftetes Griinland (ungediingt

und max. zweimal im Jahr geméht)
e Geholzflichen (vorwiegend heimische Arten)
e Staudenbeete
e Ruderal-/Brachflichen, schwach bewachsene Fldchen wie Schotterrasen
e Trockenmauern, Lesesteinhaufen, Totholzhaufen
e Dach-/ Fassadenbegriinungen
e begriinte Verkehrsflachen mit versickerungsfahigen Beldgen
e naturnah gestaltete, stehende/ flieBende Gewésser, (Wechsel-) Feuchtgebiete
e oberirdische Regenwasserversickerungsanlagen

Durch eine naturnahe Gestaltung von Griinflichen konnen wertvolle Lebensrdume und
Riickzugsgebiete fiir Tiere und Pflanzen geschaffen werden (Weif} et al., 2013).

Auf den Campusflichen der OVGU wird durch verschiedene Mafinahmen das Maf3 der
Biodiversitat gefordert. Durch alternierendes Méahen auf den Griinflichen und die Ein-
richtung von Staudenbeeten vor den Gebéduden 06, 07 und 12 sollen Insekten geschiitzt
werden. Auf dem Campus Zschokkestrafle entstand 2017 der Unigarten unter dem Namen
,Magdegriin“. Dort pflanzen Studierende Gemiise, Obst und Kréuter an. Im Rahmen der
Okosozialen Hochschultage wurden 2021 und 2022 wurden weitere Kriuter und Gemiise
im Unigarten angepflanzt und ein Hochbeet fiir ihn gebaut. Bei Abschlussveranstaltungen
eines Projektmanagement-Trainings pflanzte die Graduate Academy in den Jahren 2021

(zusammen mit Regiocom) und 2022 drei neue Béume.
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Tabelle 4.2: Naturnahe Fliachen der Gesamtfliche der OVGU im Jahr 2022.

Flichenbezeichnung H Gesamtfliiche (m?) ‘H Naturnahe Flichen (m?)
Gesamtfliche OVGU 233.194 65.524
Hauptcampus

L 178.354 46.362
Universitatsplatz
Campus 47.670 18.755
Zschokkestrafle
Campus
Universitatsklinikum 5.110 0
(nur OVGU)
Campus 2.060 0
Gr.Steinernetischstrafle

Wirkindikator - Versiegelte Flichen (m?)

Die Ermittlung des Flichenverbrauchs durch versiegelte Flichen (m?) wird im Rahmen
des Eco-Management und Audit Scheme (EMAS) als Indikator fiir Biodiversitét empfoh-
len. Dafiir wird die Summe aller bebauten sowie sonstigen versiegelten Flichen in m? be-
rechnet. Zur bebauten Flédche gehoren sémtliche Teilflichen, die durch Bauwerke oberhalb
der Geldndeoberflache iiberbaut bzw. iiberdeckt sind (Deutsches Institut fiir Normunge.V.,
2016); dazu zihlen auch Dachvorspriinge und reine Uberdachungen (z. B. Carports). Als
sonstige versiegelte Fliache gelten alle Teilflachen, welche weitgehend wasserundurchléssig
sind, jedoch nicht der bebauten Fliche zugeordnet werden kénnen. Sie umfassen geteerte
Straflen und Wege, betonierte Fliachen, gepflasterte Flichen aus Beton- oder Naturstein-
pflaster sowie Plattenwege mit schmalen Fugen.

Eine grafische Ubersicht kann dem Abschnitt Liegenschaften der OVGU in Abbildung 3.2
entnommen werden. Die versiegelten Flachen werden hierbei wie folgt dargestellt (vgl.
Tabelle 4.3).

Tabelle 4.3: Versiegelte Flachen der Gesamtfliche der OVGU im Jahr 2022.

Fliichenbezeichnung H Gesamtfliche (m?) H‘ Gebiudegrundfliche (m?) ‘ Verkehrsfliche (m?)
Gesamtfliche OVGU 233.194 56.562 111.108
Hauptcampus

e 178.354 45.510 86.481
Universitatsplatz
Campus 47.670 8.020 20.895
Zschokkestrafle
Campus
Universitatsklinikum 5.110 1.936 3.164
(nur OVGU)
Campus 2.060 1.095 558
Gr.Steinernetischstrafle
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Wirkindikator - ArtenschutzmaBnahmen (Anzahl und Beschreibung)

Der Fokus des Indikators Artenschutzmafinahmen liegt auf Mafinahmen fiir faunistische
Artengruppen. Dazu zéhlen z.B. die Anzahl und die qualitative Beschreibung von Nist-
hilfen fiir Vogel, Flederméuse und Insekten auf dem Hochschulcampus sowie der Anteil
insektenfreundlicher LED-Auflenbeleuchtungen (Hammerl und Hérmann, 2016).

Auf dem Hauptcampus wurden zwei Insektenhotels und ein Nistkasten fiir Turmfalken
errichtet. In unmittelbarer Nihe des Campus wurden zudem weitere Nistkésten fiir Fle-

derméuse und fiir Eulen installiert.
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Der vorliegende Status Quo Bericht behandelt verschiedene Aspekte im Zusammenhang
mit dem Thema Treibhausgasemissionen an der OVGU und deren Auswirkungen. In der
Einleitung wird das Ziel des Berichts aufgrund der aktuellen Risiken (Masson-Delmotte
et al., 2022) verdeutlicht.

Im Kapitel zur qualitativen Analyse und Akteursanalyse werden die verschiedenen Akteu-
re betrachtet, die an Klimaschutzaktivitdten unter der Beriicksichtigung von bestehenden
Kommunikationwegen an der OVGU beteiligt sind. Dabei wird auch auf die Rahmenbe-
dingungen eingegangen, die einen Einfluss auf das Verhalten der Akteure durch formelle
und informelle Zustandigkeit bedingt. Hier wird deutlich das bereits eine Vielzahl an Ak-
teuren eine Initiator*innenrolle einnehmen doch durch Entscheidungstriager*innen bisher
keinen direkten Einfluss auf Klimaschutzmafinahmen haben. Bisher gibt es keine Person
bzw. Organisationseinheit die ausschliellich und explizit fiir den Klimaschutz zusténdig
ist. Die Bildung der Senatskomission Klima und dessen Arbeitsgruppen sowie weitere di-
verse informelle Akteure wie die Students for Climate Justice unterstiitzen und forcieren
Aktivitdten in Richtung Erreichung des Umweltziels U2, der Klimaneutralitit (vgl. Ta-
belle 2.1), der OVGU.

Die Treibhausgasbilanz der OVGU gibt einen Uberblick iiber die aktuellen Emissionszah-
len an der OVGU und deren Entwicklung in den Jahren 2020 bis 2022. Dabei wird deut-
lich, dass die impactrelevantesten Bereiche Warme und der Strom sind, um an der OVGU
Treibhausgase zu reduzieren. Dennoch sollte durch die im Sommer beginnende Klima-
schutzmanagementstelle eine noch umfassendere Bilanz erstellt werden, um auch den Be-
reich der Mobilitéit darstellen zu konnen. Speziell die hohen THG-Emissionen im Bereich
der Bereitstellung von elektrischem Strom (durchschnittlich 5.658 t CO,-Aq.) und Wirme
(durchschnittlich 3.532t COy-Aq.) miinden in eine THG-Gesamtemission pro Kopf zwi-
schen 0,63 und 0,69t COy-Aq./Person an der OVGU (vgl. Abbildung 4.1 & 4.2).

Im Kapitel zu den Wirkindikatoren wurden neben der THG-Bilanzierung eine durch
das Projektteam von KlimaPlanReal umfangreich erarbeitete Liste von Wirkindikato-
ren (LWI) mit den Handlungsfeldern an der OVGU in Verbindung gebracht. Es wurden
30 Wirkindikatoren definiert und betrachtet. Aus denen zeigt sich u.a. ein grofles Poten-
tial im Bereich Erndhrung aufgrund des Minderangebots an Veganer Verpflegung (vgl.
Abbildung 4.3).
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Zudem ist es festzuhalten, dass zwar die Beantragung von Kompensation fiir Dienstrei-
sen bei Projekten (z.B. DFG) moglich ist, das Land bisher keine Abrechnung erméglicht.
Zusétzlich besteht die Einschrinkung, dass die Software noch keine Bilanzierung vornimmt
und die erforderlichen Daten zur Verkniipfung von Reisestrecke und Transportmittel nicht
in einer Weise vorliegen, die eine Analyse zum gegenwiértigen Zeitpunkt ermdoglicht. Wei-
terhin ist ebenso die Aufschliisselung der Energiebereitstellung der OVGU ein wichti-
ger Schritt zum Verstédndnis von Vermeidung klimarelevanter THG-Emissionen und zeigt
einen starken THG-Emissionaussto3 im Bereich elektrischer Stromversorgung trotz ver-
traglicher Okostromlieferung seit 2022 (vgl. Abbildung 4.4 und 4.5).

Insgesamt zeigt der Status Quo Bericht, dass die OVGU stetig bemiiht ist die Daten-
lage zur Treibhausgasbilanzierung zu verbessern und es dennoch erheblich differenzierter
Mafinahmen bedarf, um in allen Handlungsbereichen Emissionsreduktionen zu realisieren.
Dennoch sind auch die Rahmenbedingungen (Hochschulgesetz, Baurecht, Beschaffungs-
ordnung, etc.) der Universitéit herausgefordert, um treibhausgasneutral zu werden. Fiir
eine organisationale Transformation hin zur klimaneutralen Hochschule ist es essenziell,
dass die verschiedenen Akteure in der OVGU gemeinsam an einem Strang ziehen und
sowohl politische als auch technologische Mafinahmen ergreifen, um das Ziel der Treibh-

ausgasneutralitdt zu erreichen.



Abbildungsverzeichnis IX
Abbildungsverzeichnis
1.1 Klimaauswirkungen auf jetzige und zukiinftige Generationen. . . . . . . . . 1
1.2 Schliisselrisiken fiir Europa durch anthropogene Erderwérmung. . . . . . . 2
1.3 Klimafolgen und soziookologische Gefdhrdungen. . . . . . . . . . .. . ... 3
2.1 Vom Klimarisiko zur klimaresilienten Entwicklung. . . . . .. ... .. .. )
2.2 Akteurspfade innerhalb des Hochschulnetzwerks der OVGU. . . . . .. .. 6
3.1 Einteilung der THG-Emissionen nach Scopes. . . . . . . .. ... .. ... 13
3.2 Ubersicht der OVGU-Fliachen (ohne FME). . . . . . ... ... ... .... 14
3.3 Energieverbrauch: OVGU Magdeburg ohne Studentenwerk. . . . . . . . .. 16
3.4 Ubersicht Personenkilometer des OVGU Fuhrparks (Bundesmix). . . . . . 20
3.5  Strom- und Wirmeverbauch der OVGU nach Sektoren (Bundesmix). 20
3.6 Strom- und Warmeverbauch der OVGU nach Sektoren (Regionalmix). . . . 21
3.7 Ubersicht des Wasserverbrauchs der OVGU. . . . . .. ... ... ..... 21
3.8 Ubersicht des Papierverbrauchs der OVGU. . . . . . . .. ... ... ... 22
4.1 THG-Analyse fiir Scope 1 bis 3 von 2020 bis 2022 (Bundesmix). . . . . . . 24
4.2 THG-Analyse fiir Scope 1 bis 3 von 2020 bis 2022 (Regionalmix). . . . . . 25
4.3  Ubersicht der Essensausgabe des Studentenwerks Magdeburg 2022. 28
4.4  Gesamter Stromverbrauch pro Hochschulmitglied . . . . . .. ... .. .. 33
4.5 Stromverbrauch der OVGU von 2020 bis 2022 . . . . . . .. ... ... .. 34
4.6 Gesamter Warmeverbrauch pro Hochschulmitglied . . . . . . . . .. .. .. 35
4.7 Warmeverbrauch der OVGU von 2020 bis 2022 . . . . . .. ... .. ... 36
4.8 Trinkwasserverbrauch der OVGU (ohne FME). . . . . . ... ... ... .. 39



Tabellenverzeichnis

Tabellenverzeichnis

2.1
2.2

3.1
3.2

4.1
4.2
4.3

Ziele zu Ressourcenschonung und Umweltwirkung des Betriebs . . . . . . . 7
Forschungsprojekte fiir Nachhaltigkeit und Klimaschutz an der OVGU . . . 11
Einteilung der Handlungsfelder nach GHG-Protokoll . . . . . . . . . .. .. 18
Emissionsfaktoren der Handlungsfelder fiir die THG-Bilanzierung . . . . . 19
Geplante Photovoltaik (PV)-Anlagen an der OVGU . . . . . ... ... .. 34
Naturnahe Flachen an der OVGU . . . . . . . ... ... ... ....... 41

Versiegelte Flachen an der OVGU . . . . .. ... ... ... .. ... ... 41



Literatur XI

Literatur

Akindeji, K. T., Tiako, R., & Davidson, I. E. (2019). Use of renewable energy sources
in university campus microgrid—a review. 2019 International Conference on the
Domestic Use of Energy (DUE), 76-83.

Al-Ghussain, L., Ahmad, A. D., Abubaker, A. M., & Mohamed, M. A. (2021). An integra-
ted photovoltaic/wind/biomass and hybrid energy storage systems towards 100%
renewable energy microgrids in university campuses. Sustainable Energy Techno-
logies and Assessments, 46, 101273.

AVV, B. (Hrsg.). (0. D.). Abfallarten gemafl dem Européischen Abfallverzeichnis (AVV
— Abfallverzeichnis-Verordnung) Umrechnungsfaktoren [Website aufgerufen am:
10.03.2023]. https://www.statistik.bayern.de/service/erhebungen/bauen_wohnen/
abfall /abfallarten/index.php

Bakar, N. N. A., Hassan, M. Y., Abdullah, H., Rahman, H. A., Abdullah, M. P., Hussin, F.,
& Bandi, M. (2015). Energy efficiency index as an indicator for measuring building
energy performance: A review. Renewable and Sustainable Energy Reviews, 44, 1—
11.

Bauer, M., Bormann, I., Kummer, B., Niedlich, S., & Rieckmann, M. (2018). Sustainability
governance at universities: Using a governance equalizer as a research heuristic.
Higher Education Policy, 31, 491-511.

Bednar-Friedl, B., Biesbroek, R., Schmidt, D., Alexander, P., Bgrsheim, K., Carnicer,
J., Georgopoulou, E., Haasnoot, M., Cozannet, G. L., Lionello, P., Lipka, O.,
Mollmann, C., Muccione, V., Mustonen, T., Piepenburg, D., & Whitmarsh, L.
(2022). Europe. In H. O. Portner, D. C. Roberts, M. Tignor, E. S. Poloczanska, K.
Mintenbeck, A. Alegria, M. Craig, S. Langsdorf, S. Loschke, V. Moller, A. Okem
& B. Rama (Hrsg.), Climate Change 2022: Impacts, Adaptation and Vulnerability.
Contribution of Working Group II to the Sixth Assessment Report of the Intergo-
vernmental Panel on Climate Change (S. 1817-1927). Cambridge University Press.
https://doi.org/10.1017/9781009325844.015.1817

Bhatia, P., Ranganathan, J., et al. (2004). The Greenhouse Gas Protocol.

Blanck, R., & Kreye, K. (2021). Verteilungswirkungen ausgewahlter klimapolitischer Ma8-
nahmen im Bereich Mobilitét. Oko-Institut eV Berlin.

Booth, S., Bennett, J., Helm, M., Arnold, D., Baker, B., Clay, R., Till, M., & Sears, T.
(2022). Identifying Electric Vehicles to Best Serve University Fleet Needs and Sup-
port Sustainability Goals (Techn. Ber.). National Renewable Energy Lab.(NREL),
Golden, CO (United States).

Bouscayrol, A., Boulon, L., Castex, E., & Miaux, S. (2019). Electro-mobility for CAMPus
of Universities based on Sustainability. 2019 IEEE Vehicle Power and Propulsion
Conference (VPPC), 1-5.

Bréanzel, J., Engelmann, D., Geilhausen, M., & Schulze, O. (2019). Energiemanagement.
Springer.

BVerfG. (2021). Beschluss des Ersten Senats vom 24. Mirz 2021 [Website aufgerufen am:
10.03.2023]. https://www.bverfg.de/e/rs20210324_1bvr265618.html


https://www.statistik.bayern.de/service/erhebungen/bauen_wohnen/abfall/abfallarten/index.php
https://www.statistik.bayern.de/service/erhebungen/bauen_wohnen/abfall/abfallarten/index.php
https://doi.org/10.1017/9781009325844.015.1817
https://www.bverfg.de/e/rs20210324_1bvr265618.html

XI1 Literatur

Chung, M. H., & Rhee, E. K. (2014). Potential opportunities for energy conservation
in existing buildings on university campus: A field survey in Korea. Energy and
Buildings, 78, 176-182.

Delakowitz, B., Schon, E., Bulcsu, A., von Brauweiler, J., & Will, A., M.and Zenker-
Hoffmann. (2018). Nachhaltigkeit im Hochschulbetrieb (Betaversion). BMBF-Projekt
»Nachhaltigkeit an Hochschulen: entwickeln — vernetzen — berichten (HOCHN) (Z.
HochN, Hrsg.) [Website aufgerufen am: 10.03.2023]. https://www.hochn.uni-
hamburg.de/-downloads/handlungsfelder /betrieb /hoch-n-leitfaden-nachhaltiger-
hochschulbetrieb.pdf

Deutsches Institut fiir Normung e.V. (2016). DIN 277-1:2016-01 — Grundflichen und Raum-
inhalte im Bauwesen — Teil 1: Hochbau [Website aufgerufen am: 10.03.2023]. https:
//www.amt-biesenthal-barnim.de/dokumente/277-1.pdf

Deutsches Institut fiir Normung e.V. (2021). DIN EN ISO 14040 Umweltmanagement -
Okobilanz - Grundsitze und Rahmenbedingungen (ISO 14040:2006 + Amd 1:2020).
https://www.din.de/de/mitwirken /normenausschuesse /nagus/veroeffentlichungen /
wdc-beuth:din21:325953744

Drenckhahn, D.; Arneth, A., Filser, J., Haberl, H., Hansjiirgens, B., Herrmann, B., Ho-
meier, J., Leuschner, C., Mosbrugger, V., Reusch, T. B., et al. (2020). Globale
Biodiversitat in der Krise: Was konnen Deutschland und die EU dagegen tun?
Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina eV-Nationale Akademie der ...

Drif, M., Pérez, P., Aguilera, J., Almonacid, G., Gomez, P., De la Casa, J., & Aguilar, J.
(2007). Univer Project. A grid connected photovoltaic system of 200kWp at Jaén
University. Overview and performance analysis. Solar Energy Materials and Solar
Cells, 91(8), 670-683.

ElektroG, B. f. J., Bundesministerium fir Justiz (Hrsg.). (2021). Gesetz tiber das Inver-
kehrbringen, die Riicknahme und die umweltvertrigliche Entsorgung von Elektro-
und Elektronikgerdten (Elektro- und Elektronikgerétegesetz - ElektroG) zuletzt
gedndert durch Art. 1 G v. 8.12.2022 I 2240 [Website aufgerufen am: 10.03.2023].
https://www.gesetze-im-internet.de/elektrog 2015 /ElektroG.pdf

Eyring, V., Bony, S., Meehl, G. A., Senior, C. A., Stevens, B., Stouffer, R. J., & Taylor,
K. E. (2016). Overview of the Coupled Model Intercomparison Project Phase 6
(CMIP6) experimental design and organization. Geoscientific Model Development,
9(5), 1937-1958.

Fritsche, U., Rausch, L., & Simon, K.-H. (1989). Umweltwirkungsanalyse von Energie-
systemen: Gesamt-Emissions-Modell Integrierter Systeme (GEMIS). Endbericht,
Oko-Institut Darmstadt/WZ III Gesamthochschule Kassel.

Fritsche, U. (2000). Introducing the GEMIS LCA software family. [EA Bioenergy, 1.

Fritsche, U. (2005). Process-oriented Basic Data for Environmental Management Instruments-
www. probas. umweltbundesamt. de. The International Journal of Life Cycle As-
sessment, 10(3), 225-225.

GEIG, B. f. J., Bundesministerium fiir Justiz (Hrsg.). (2021). Gesetz zum Aufbau ei-
ner gebaudeintegrierten Lade- und Leitungsinfrastruktur fiir die Elektromobilitat™*
(Gebdude-Elektromobilitétsinfrastruktur-Gesetz - GEIG) [Website aufgerufen am:
10.03.2023]. https://www.gesetze-im-internet.de/geig/BJNR035400021.html

Hachmann, S., Frittrang, M., Sladek, A., Kiispert, N., Moller, K., Kaupmann, P., & Pu-
krop, S. (2019). Mafinahmen zur nachhaltigen Erndhrung in 6ffentlichen Kantinen
zwischen Bevormundung und Miindigkeit.

Hammerl, M., & Hoérmann, S. (Hrsg.). (2016). EMAS und Biodiversitdt — Schutz der
biologischen Vielfalt im Rahmen von Umweltmanagementsystemen. [Website auf-


https://www.hochn.uni-hamburg.de/-downloads/handlungsfelder/betrieb/hoch-n-leitfaden-nachhaltiger-hochschulbetrieb.pdf
https://www.hochn.uni-hamburg.de/-downloads/handlungsfelder/betrieb/hoch-n-leitfaden-nachhaltiger-hochschulbetrieb.pdf
https://www.hochn.uni-hamburg.de/-downloads/handlungsfelder/betrieb/hoch-n-leitfaden-nachhaltiger-hochschulbetrieb.pdf
https://www.amt-biesenthal-barnim.de/dokumente/277-1.pdf
https://www.amt-biesenthal-barnim.de/dokumente/277-1.pdf
https://www.din.de/de/mitwirken/normenausschuesse/nagus/veroeffentlichungen/wdc-beuth:din21:325953744
https://www.din.de/de/mitwirken/normenausschuesse/nagus/veroeffentlichungen/wdc-beuth:din21:325953744
https://www.gesetze-im-internet.de/elektrog_2015/ElektroG.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/geig/BJNR035400021.html

Literatur XIII

gerufen am: 10.03.2023]. https://ec.europa.eu/environment /emas / pdf /other /
EMAS _Broschure_Deutsch.pdf

Helmers, E., Chang, C. C., & Dauwels, J. (2021). Carbon footprinting of universities
worldwide: Part [——objective comparison by standardized metrics. Environmental
Sciences Furope, 33, 1-25.

Hertle, H., Diinnebeil, F., Gugel, B., Rechsteiner, E., & Reinhard, C. (2019). BISKO-
Bilanzierungs-Systematik Kommunal. Empfehlungen zur Methodik der kommuna-
len Treibhausgasbilanzierung fir den Energie-und Verkehrssektpr in Deutschland.
Kurzfassung (Aktualisierung 11/2019). Heidelberg: ifeu.

HIS-Institut (Hrsg.). (2023). Klimaneutralitdt an deutschen Hochschulen? [Website auf-
gerufen am: 19.05.2023]. https:/ /medien. his- he . de / fileadmin / user_upload /
Publikationen/Magazin/HIS-HE_Magazin_2023-01.pdf

Hoch N. (2020). Nachhaltigkeitsgovernance an Hochschulen. BMBE-Projekt ,,Nachhaltig-
keit an Hochschulen: entwickeln — vernetzen — berichten (HOCHN)“ Berlin und
Vechta.

IPCC. (2022a). Climate Change 2022: Mitigation of Climate Change. Contribution of
Working Group III to the Sixth Assessment Report of the Intergovernmental Panel
on Climate Change (P. Shukla, J. Skea, R. Slade, A. A. Khourdajie, R. van Diemen,
D. McCollum, M. Pathak, S. Some, P. Vyas, R. Fradera, M. Belkacemi, A. Hasija,
G. Lisboa, S. Luz & J. Malley, Hrsg.). Cambridge University Press. https://doi.
org/10.1017/9781009157926

IPCC. (2022b). Summary for Policymakers [In Press|. In H. O. Pértner, D. C. Roberts,
M. Tignor, E. S. Poloczanska, K. Mintenbeck, A. Alegria, M. Craig, S. Langs-
dorf, S. Loschke, V. Moller, A. Okem & B. Rama (Hrsg.), Climate Change 2022:
Impacts, Adaptation, and Vulnerability. Contribution of Working Group II to the
Sizth Assessment Report of the Intergovernmental Panel on Climate Change (In
Press). Cambridge University Press.

Janson-Mundel, O. (2022). Energiemanagementsysteme im Kontext der Nachhaltigkeit.
In CSR und Nachhaltigkeitsstandards: Normung und Standards im Nachhaltigkeits-
kontext (S. 317-325). Springer.

Jones, S. J. (2019). If electric cars are the answer, what was the question? British medical
bulletin, 129(1), 13-23.

Juhrich, K. (2016). CO2-Emissionsfaktoren fiir fossile Brennstoffe. UBA Climate Change
27/2016. (D.-R. Umweltbundesamtes Fachgebiet Emissionssituation (I 2.6), Hrsg.)
[Website aufgerufen am: 10.03.2023]. https://www.umweltbundesamt.de /sites /
default/files/medien/1968/publikationen/co2-emissionsfaktoren_fur_fossile_brennstoffe_
korrektur.pdf

Klauenberg, J., Rudolph, C., & Zajicek, J. (2016). Potential users of electric mobility in
commercial transport—identification and recommendations. Transportation Rese-
arch Procedia, 16, 202-216.

Kleine-Mollhoff, P., Kolz, M., Krech, J., Lindner, U., & Stassen, B. (2011). Energie-
und Ressourceneffizienz an der Hochschule Reutlingen: Betriebshalle, Vorlesungs-
gebiude Textil € Design, Hochschulservicezentrum (Techn. Ber.). Reutlinger Dis-
kussionsbeitriage zu Marketing & Management.

Kluf}, N. (2018). Essen und Essgenuss: qualitative Untersuchung zur individuellen Bedeu-
tung von Essgenuss, Genussfihigkeit und Genussorientierung im Essalltag-Chancen
eines genuss-und sinnesorientierten Ansatzes fir schulische Bildungsprozesse [Diss.,
Padagogische Hochschule Heidelberg].


https://ec.europa.eu/environment/emas/pdf/other/EMAS_Broschure_Deutsch.pdf
https://ec.europa.eu/environment/emas/pdf/other/EMAS_Broschure_Deutsch.pdf
https://medien.his-he.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/Magazin/HIS-HE_Magazin_2023-01.pdf
https://medien.his-he.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/Magazin/HIS-HE_Magazin_2023-01.pdf
https://doi.org/10.1017/9781009157926
https://doi.org/10.1017/9781009157926
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1968/publikationen/co2-emissionsfaktoren_fur_fossile_brennstoffe_korrektur.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1968/publikationen/co2-emissionsfaktoren_fur_fossile_brennstoffe_korrektur.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1968/publikationen/co2-emissionsfaktoren_fur_fossile_brennstoffe_korrektur.pdf

X1V Literatur

Knetsch, S., Wasmer, U., Miiller, J., Person, R.-D., & Binnewies, K. (2018). Klima-
schutzkonzept Hochschule RheinMain - Abschlussbericht (Hochschule Rhein-Main,
Hrsg.) [Website aufgerufen am: 10.03.2023]. https://www.hs-rm.de/fileadmin/
Home/Hochschule /Veroeffentlichungen / Klimaschutz /20180815_Abschlussbericht -
KlischKo_HSRM _final.pdf

Knorr, W., Heidt, C., Gores, S., & Bergk, F. (2020). Aktualisierung ,, Daten- und Rechen-
modell: Energieverbrauch und Schadstoffemissionen des motorisierten Verkehrs in
Deutschland 1960-2030“ (TREMOD) fiir die Emissionsberichterstattung 2019 (Be-
richtsperiode 1990-2018). UBA Texte 116/2020. (H. ifeu - Institut fiir Energie- und
Umweltforschung. Im Auftag des Umweltbundesamtes, Hrsg.) [Website aufgerufen
am: 10.03.2023]. https://www.umweltbundesamt.de /sites /default /files /medien /
1410/publikationen/2020-06-29_texte_116-2020_tremod-2019_0.pdf

Konstantin, P. (2017). Prazisbuch Energiewirtschaft. Springer.

KrWG, B. f. J., Bundesministerium fiir Justiz (Hrsg.). (2023). Gesetz zur Forderung der
Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltvertrédglichen Bewirtschaftung von
Abfillen (Kreislaufwirtschaftsgesetz - KrWG) zuletzt gedndert durch Art. 5 G v.
2.3.2023 I Nr. 56 [Website aufgerufen am: 10.03.2023]. https://www.gesetze-im-
internet.de/krwg/KrWG.pdf

Lewry, A. (2014). Energy surveys and audits: The need for best practice. Journal of
Building Survey, Appraisal & Valuation, 2(4), 315-319.

Manju, S., & Sagar, N. (2017). Progressing towards the development of sustainable energy:
A critical review on the current status, applications, developmental barriers and
prospects of solar photovoltaic systems in India. Renewable and Sustainable Energy
Reviews, 70, 298-313.

Masson-Delmotte, V., Zhai, P., Pirani, A., Connors, S., Péan, C., Berger, S., Caud, N.,
Chen, Y., Goldfarb, L., Gomis, M., Huang, M., Leitzell, K., Lonnoy, E., Matt-
hews, J., Maycock, T., Waterfield, T., Yelek¢i, O., Yu, R., & Zhou, B. (Hrsg.).
(2021). Climate Change 2021: The Physical Science Basis. Contribution of Wor-
king Group I to the Sixth Assessment Report of the Intergovernmental Panel on
Climate Change. Cambridge University Press.

Masson-Delmotte, V., Zhai, P., Pértner, H.-O., Roberts, D., Skea, J., Shukla, P. R., et al.
(2021). Zusammenfassung fir die politische Entscheidungsfindung. In: Naturwis-
senschaftliche Grundlagen. Beitrag von Arbeitsgruppe I zum Sechsten Sachstands-
bericht des Zwischenstaatlichen Ausschusses fiir Klimadnderungen. In Druck. Deut-
sche Ubersetzung auf Basis der Druckvorlage, Oktober 2021. Deutsche IPCC-
Koordinierungsstelle, Bonn; Bundesministerium fiir Klimaschutz, Umwelt, Ener-
gie, Mobilitat, Innovation und Technologie, Wien; Akademie der Naturwissenschaf-
ten Schweiz SCNAT, ProClim, Bern, Februar 2022.

Masson-Delmotte, V., Zhai, P., Portner, H.-O., Roberts, D., Skea, J., Shukla, P. R., et
al. (2022). Global Warming of 1.5°C : IPCC Special Report on Impacts of Global
Warming of 1.5°C above Pre-industrial Levels in Context of Strengthening Response
to Climate Change, Sustainable Development, and Efforts to Eradicate Poverty.
Cambridge University Press.

Matzer, C., Weller, K., Dippold, M., Lipp, S., Rock, M., Rexeis, M., & Hausberger, S.
(2022). HBEFA 4.2 Documentation of updates (INFRAS, Hrsg.) [Website aufge-
rufen am: 10.03.2023]. https://www.hbefa.net/e//documents/ HBEFA42_Update_
Documentation.pdf


https://www.hs-rm.de/fileadmin/Home/Hochschule/Veroeffentlichungen/Klimaschutz/20180815_Abschlussbericht_KlischKo_HSRM_final.pdf
https://www.hs-rm.de/fileadmin/Home/Hochschule/Veroeffentlichungen/Klimaschutz/20180815_Abschlussbericht_KlischKo_HSRM_final.pdf
https://www.hs-rm.de/fileadmin/Home/Hochschule/Veroeffentlichungen/Klimaschutz/20180815_Abschlussbericht_KlischKo_HSRM_final.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1410/publikationen/2020-06-29_texte_116-2020_tremod_2019_0.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1410/publikationen/2020-06-29_texte_116-2020_tremod_2019_0.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/krwg/KrWG.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/krwg/KrWG.pdf
https://www.hbefa.net/e//documents/HBEFA42_Update_Documentation.pdf
https://www.hbefa.net/e//documents/HBEFA42_Update_Documentation.pdf

Literatur XV

Melchert, S. (2021). Geschiftsmodellinnovation im Kontext der Ecosystembetrachtung.
Making Connected Mobility Work: Technische und betriebswirtschaftliche Aspekte,
663-675.

Obersteiner, G., & Bockreis, A. (2015). Okobilanz in der Abfallwirtschaft.

Opel, O., Strodel, N., Werner, K., Geftken, J., Tribel, A., & Ruck, W. (2017). Climate-
neutral and sustainable campus Leuphana University of Lueneburg. Energy, 141,
2628-2639.

OVGU. (2018, Februar). Nachhaltigkeitsstrategie der Otto-von-Guericke-Universitat Mag-
deburg [Website aufgerufen am: 10.03.2023]. https://www.ovgu.de/unimagdeburg_
media/Organisation/Nachhaltigkeitsb%C3%BCro/Dokumente+Nachhaltigkeitsstrategie/
Strategie_final.pdf

OVGU. (2023, Mérz). Flichen der OVGU (ohne FME) nach Nutzungsbereichen [Web-
site aufgerufen am: 10.01.2023]. https://www.ovgu.de /unimagdeburg_media /
Organisation/Verwaltung /K44 _+Dezernat+Bauwesen /Energiemonitoring/Gesamt /
OVGU _Flaechen_2019_2023-p-32202.pdf

PLANT VALUES. (2022). Einteilung der Emissionen nach Scopes. https://plant-values.
de/3-schritte-zu-einer-co2-bilanz-im-unternehmen /8085 /

Plendl, C., Person, R.-D., Binnewies, K., & Schmidt, M. (2021). Klimaschutzkonzept
der Hochschule Fulda - Abschlussbericht (Hochschule Fulda, Hrsg.) [Website auf-
gerufen am: 10.03.2023]. https://www.hs- fulda.de / fileadmin / user_upload /
Klimaschutz/2022_05_23_Klimaschutzkonzept_Hochschule_Fulda_Homepage.pdf

Portner, H.-O., Roberts, D. C., Poloczanska, E., Mintenbeck, K., Tignor, M., Alegria,
A., Craig, M., Langsdorf, S., Loschke, S., Méller, V., et al. (2022). IPCC, 2022:
Summary for policymakers.

Poveda-Orjuela, P. P., Garcia-Diaz, J. C., Pulido-Rojano, A., & Canén-Zabala, G. (2019).
ISO 50001: 2018 and its application in a comprehensive management system with
an energy-performance focus. Energies, 12(24), 4700.

Statistisches Landesamt Baden-Wiirttemberg (Hrsg.). (2018). Umrechnungsfaktoren [Web-
site aufgerufen am: 10.03.2023]. https://www.statistik%20bw.de /DatenMelden /
Formularservice/33_A_Umrechnungsfaktoren.pdf

Strzalka, A., Huber, M., Pietruschka, D., & Eicker, U. (2010). Monitoring des Wéarmeverbrauchs
in Wohngebauden zur Analyse des Nutzerverhaltens im Scharnhauser Park. Buil-
ding performance simulation in a changing environment. Proceedings of the Third
German-Austrian IBPSA Conference, Vienna University of Technology, 22—24.

Synek, S., & Koenigstorfer, J. (2019). Health effects from bicycle commuting to work: In-
sights from participants of the German company-bicycle leasing program. Journal
of transport & health, 15, 100619.

TrinkwV, B. f. J., Bundesministerium fiir Justiz (Hrsg.). (2021). Verordnung iiber die
Qualitét von Wasser fiir den menschlichen Gebrauch (Trinkwasserverordnung -
TrinkwV) zuletzt gedndert durch Art. 1 V v. 22.09.2021 [Website aufgerufen am:
10.03.2023]. https://www.gesetze-im-internet.de/trinkwv_2001 /BJNR095910001.
html

UBA, U. (Hrsg.). (1999). Bewertung in Okobilanzen - Methode des Umweltbundesamtes
zur Normierung von Wirkungsindikatoren, Ordnung (Rangbildung) von Wirkungs-
kategorien und zur Auswertung nach ISO 14042 und 14043 (Version "99) [Website
aufgerufen am: 10.03.2023]. https://www.umweltbundesamt.de /sites / default /
files/medien/publikation/long/3619.pdf


https://www.ovgu.de/unimagdeburg_media/Organisation/Nachhaltigkeitsb%C3%BCro/Dokumente+Nachhaltigkeitsstrategie/Strategie_final.pdf
https://www.ovgu.de/unimagdeburg_media/Organisation/Nachhaltigkeitsb%C3%BCro/Dokumente+Nachhaltigkeitsstrategie/Strategie_final.pdf
https://www.ovgu.de/unimagdeburg_media/Organisation/Nachhaltigkeitsb%C3%BCro/Dokumente+Nachhaltigkeitsstrategie/Strategie_final.pdf
https://www.ovgu.de/unimagdeburg_media/Organisation/Verwaltung/K4+_+Dezernat+Bauwesen/Energiemonitoring/Gesamt/OVGU_Flaechen_2019_2023-p-32202.pdf
https://www.ovgu.de/unimagdeburg_media/Organisation/Verwaltung/K4+_+Dezernat+Bauwesen/Energiemonitoring/Gesamt/OVGU_Flaechen_2019_2023-p-32202.pdf
https://www.ovgu.de/unimagdeburg_media/Organisation/Verwaltung/K4+_+Dezernat+Bauwesen/Energiemonitoring/Gesamt/OVGU_Flaechen_2019_2023-p-32202.pdf
https://plant-values.de/3-schritte-zu-einer-co2-bilanz-im-unternehmen/8085/
https://plant-values.de/3-schritte-zu-einer-co2-bilanz-im-unternehmen/8085/
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/Klimaschutz/2022_05_23_Klimaschutzkonzept_Hochschule_Fulda_Homepage.pdf
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/Klimaschutz/2022_05_23_Klimaschutzkonzept_Hochschule_Fulda_Homepage.pdf
https://www.statistik%20bw.de/DatenMelden/Formularservice/33_A_Umrechnungsfaktoren.pdf
https://www.statistik%20bw.de/DatenMelden/Formularservice/33_A_Umrechnungsfaktoren.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/trinkwv_2001/BJNR095910001.html
https://www.gesetze-im-internet.de/trinkwv_2001/BJNR095910001.html
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/publikation/long/3619.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/publikation/long/3619.pdf

XVI1 Literatur

UBA, U. (Hrsg.). (2017). Geféhrliche Abfélle [Website aufgerufen am: 10.03.2023]. https:
/ / www . umweltbundesamt . de / themen / abfall % 20ressourcen / abfallwirtschaft /
abfallarten /gefaehrliche-abfaelle

UBA, U. (Hrsg.). (2018b). Elektro- und Elektronik-Altgeridte [Website aufgerufen am:
10.03.2023]. https://sns.uba.de/umthes/de/concepts/_00007903.html

UBA, U. (Hrsg.). (2018a). Restabfall [Website aufgerufen am: 10.03.2023]. https://sns.
uba.de/umthes/de/concepts/_00040827.html

UBA, U. (Hrsg.). (2018c). Schrott [Website aufgerufen am: 10.03.2023]. https://sns.uba.
de/umthes/de/concepts/-00021949.html

UBA, U. (Hrsg.). (2019b). Trinkwasser [Website aufgerufen am: 10.03.2023]. https://
www.umweltbundesamt.de /themen /wasser /trinkwasser

Umweltbundesamt, U. .-. (0.D.a.). Umweltfreundliche Beschaffung [Website aufgerufen
am: 10.03.2023]. https://www.umweltbundesamt.de/themen /wirtschaft-konsum/
umweltfreundliche-beschaffung

UNEP, N., United Nations Environment Programme (Hrsg.). (2021). Food Waste Index
Report 2021 [Website aufgerufen am: 10.03.2023]. https:/ / wedocs. unep.org /
bitstream /handle/20.500.11822/35280/Food Waste.pdf

UNFCC (Hrsg.). (0. D.). climate neutral NOW. United Nations Framework Convention
on Climate Change (UNFCC) [Website aufgerufen am: 10.03.2023]. https://unfccc.
int /sites/default /files /resource / CNN%20Guidelines.pdf

Varén-Hoyos, M., Osorio-Tejada, J., & Morales-Pinzén, T. (2021). Carbon footprint of a
university campus from Colombia. Carbon Management, 12(1), 93-107.

VDI. (2016). Verein Deutscher Ingenieure e.V. - VDI 3807 Blatt 1 Verbrauchskennwerte
fiir Gebdude-Grundlagen.

Wagner, F., Baier, J., & Karle, A. (2019). Nachhaltige Mobilitiat an lindlichen Hochschu-
len. Internationales Verkehrswesen, 71(2).

Wang, L., Luo, X. R., Yang, X., & Qiao, Z. (2019). Easy come or easy go? Empirical
evidence on switching behaviors in mobile payment applications. Information &
Management, 56(7), 103150.

Wegner, D., Thomas, E., Teixeira, E. K., & Maehler, A. E. (2020). University entrepreneu-
rial push strategy and students’ entrepreneurial intention. International Journal
of Entrepreneurial Behavior € Research, 26(2), 307-325.

Weif}, D., Miiller, R., & Lossl, S. (Hrsg.). (2013). Umweltkennzahlen in der Praxis. Bundes-
ministerium fiir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit & Umweltbundesamt,
Berlin, Dessau. [Website aufgerufen am: 10.03.2023]. https://www.umweltbundesamt.
de / sites / default / files / medien / 376 / publikationen / umweltkennzahlen_in_der_
praxis_leitfaden_barrierefrei.pdf

Wellenreuther, F., Detzel, A., Kriiger, M., & Busch, M. (2022). Aktualisierte Okobilanz
von Grafik- und Hygienepapier. UBA Texte 123/2022. (H. ifeu - Institut fiir Energie-
und Umweltforschung. Im Auftag des Umweltbundesamtes, Hrsg.) [Website auf-
gerufen am: 10.03.2023]. https://www.umweltbundesamt.de /sites /default /files/
medien /479 / publikationen / texte_123 - 2022_aktualisierte_oekobilanz_von_grafik -
_und_hygienepapier.pdf

Wiemann, C. (2023, Mérz). Gesamteinspeisungen: OVGU Magdeburg ohne Studenten-
werk [Website aufgerufen am: 10.03.2023]. https://www.ovgu.de/unimagdeburg_
media/Organisation/Verwaltung/K4+_+Dezernat+Bauwesen/Energiemonitoring/
Gesamt/OvGU_Medienbericht_2013_2022-p-32204.pdf

Wiki, F. (Hrsg.). (2022). Fairteiler und Abgabestellen [Website aufgerufen am: 10.03.2023].
https://wiki.foodsharing.de/Fairteiler_und_Abgabestellen


https://www.umweltbundesamt.de/themen/abfall%20ressourcen/abfallwirtschaft/abfallarten/gefaehrliche-abfaelle
https://www.umweltbundesamt.de/themen/abfall%20ressourcen/abfallwirtschaft/abfallarten/gefaehrliche-abfaelle
https://www.umweltbundesamt.de/themen/abfall%20ressourcen/abfallwirtschaft/abfallarten/gefaehrliche-abfaelle
https://sns.uba.de/umthes/de/concepts/_00007903.html
https://sns.uba.de/umthes/de/concepts/_00040827.html
https://sns.uba.de/umthes/de/concepts/_00040827.html
https://sns.uba.de/umthes/de/concepts/_00021949.html
https://sns.uba.de/umthes/de/concepts/_00021949.html
https://www.umweltbundesamt.de/themen/wasser/trinkwasser
https://www.umweltbundesamt.de/themen/wasser/trinkwasser
https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/umweltfreundliche-beschaffung
https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/umweltfreundliche-beschaffung
https://wedocs.unep.org/bitstream/handle/20.500.11822/35280/FoodWaste.pdf
https://wedocs.unep.org/bitstream/handle/20.500.11822/35280/FoodWaste.pdf
https://unfccc.int/sites/default/files/resource/CNN%20Guidelines.pdf
https://unfccc.int/sites/default/files/resource/CNN%20Guidelines.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/376/publikationen/umweltkennzahlen_in_der_praxis_leitfaden_barrierefrei.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/376/publikationen/umweltkennzahlen_in_der_praxis_leitfaden_barrierefrei.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/376/publikationen/umweltkennzahlen_in_der_praxis_leitfaden_barrierefrei.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_123-2022_aktualisierte_oekobilanz_von_grafik-_und_hygienepapier.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_123-2022_aktualisierte_oekobilanz_von_grafik-_und_hygienepapier.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_123-2022_aktualisierte_oekobilanz_von_grafik-_und_hygienepapier.pdf
https://www.ovgu.de/unimagdeburg_media/Organisation/Verwaltung/K4+_+Dezernat+Bauwesen/Energiemonitoring/Gesamt/OvGU_Medienbericht_2013_2022-p-32204.pdf
https://www.ovgu.de/unimagdeburg_media/Organisation/Verwaltung/K4+_+Dezernat+Bauwesen/Energiemonitoring/Gesamt/OvGU_Medienbericht_2013_2022-p-32204.pdf
https://www.ovgu.de/unimagdeburg_media/Organisation/Verwaltung/K4+_+Dezernat+Bauwesen/Energiemonitoring/Gesamt/OvGU_Medienbericht_2013_2022-p-32204.pdf
https://wiki.foodsharing.de/Fairteiler_und_Abgabestellen

Literatur XVII

Wilk, A., Pantiou, M., Géttlicher, S., & Kister, S. (2020). Klimaschutzkonzept Hoch-
schule RheinMain - Abschlussbericht (wertsicht, Hrsg.) [Website aufgerufen am:
10.03.2023]. https://www.hs-rm.de/fileadmin /Home/Hochschule/Veroeffentlichungen /
Klimaschutz/20180815_Abschlussbericht_KlischKo HSRM_final.pdf

Wood, E., Rames, C., Muratori, M., Srinivasa Raghavan, S., & Young, S. (2018). Charging
electric vehicles in smart cities: an EVI-Pro analysis of Columbus. Ohio (Golden,
CO: National Renewable Energy Lab.(NREL))(No. NREL/TP-5400-70367).

Wynes, S., & Donner, S. D. (2018). Addressing greenhouse gas emissions from business-
related air travel at public institutions: a case study of the University of British
Columbia. Pacific Institute for Climate Solutions Victoria, BC.


https://www.hs-rm.de/fileadmin/Home/Hochschule/Veroeffentlichungen/Klimaschutz/20180815_Abschlussbericht_KlischKo_HSRM_final.pdf
https://www.hs-rm.de/fileadmin/Home/Hochschule/Veroeffentlichungen/Klimaschutz/20180815_Abschlussbericht_KlischKo_HSRM_final.pdf

	Abkürzungsverzeichnis
	Einleitung
	Qualitative und Akteursanalyse
	Akteursmapping
	Governance
	Vernetzung
	Forschung
	Lehre

	Treibhausgasbilanz
	Liegenschaften der OVGU
	Energieverbrauch der OVGU
	THG-Bilanz der OVGU

	Wirkindikatoren
	Themenübergreifende Wirkindikatoren
	Nachhaltige Beschaffung
	Nachhaltige Ernährung
	Nachhaltige Pendelmobilität
	Nachhaltige Geschäftsmobilität
	Regenerativer Campus
	Energie
	Abfall
	Wasser
	Biodiversität


	Fazit
	Abbildungsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Literaturverzeichnis

